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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl . 1.50 Mt. erc!. Bestellgeld.

Eingelr. Post-Zettungc-liste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

resva - ener Anzeigen.
Die kspaltige Petilzeiie «der deren Raum 10 Pfg.
für auewatis lSPf . Bei nnhru, . Ausnahme Radait,
Reklamen: Peiitzctlc 3l>Pfg.,für auSwäris bü Psg.

Expedition: Marktstratze 26.
AerKenerak -Anzeiger erscheint täglich ASend«,

Sonntags in zwei Ausgabe ».
Telcphon-Anschlntz Nr. 199.

Drei Freibeilagen:
M «-r-d«»er Linterhaltungs-Ilcatt. per Landwirt>i, Mode und KaudarSeit. ittutjlc nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nafsanische« Blatter

Amtliches Organ der Stadt Miesdade ».
Rr . 230.

Erstes Jlaii.
Diese Ausgabe umfaßt 8<4 Seiten.

Dabei die Wochen Beilage „Der Landwirth ".

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Stadtbanamt . — Verdingung.
Die Herstellung

der Grd - «nd Maurerarbeiten (Loos I.),
„ Ktrinmetzarbeiten (Loos II.),
» Zimmerarbeiten (Loos III .),
» Dachdeckerarbeiten (Loos IV.),
» Kchiniedrarbriten (Loos V.),
„ Ktaaberarbeite » (Loos VI.)

zum Neubau des Armen-Arbeitshauses an der Mainzer¬
straße zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsstunden im Rathhause Zimmer
Nr. 41 eingesehen, aber auch ausschlieklich der Zeichnungen
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. für jedes Loo»,
soweit der Vorrath reicht bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
H . A. 23 versehene Angebote sind bis spätestens
Montag , den 14 . Oktober 1895 , Vormittags
IO Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

901 Der Stadtbaumeister G en zm e r.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisen¬

fonds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten lostunn Wagner und Peter Hafner am
6, October er. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

896 Mangold.
Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade

ist für di« Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Stadt. Cur-Direction:

F. Hey ' l,  Curdirector.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 17 Paar Schaftstiefeln für die
Bediensteten und Arbeiter der städtischen Schlachthaus¬
und Viehhofsanlage soll vergeben werden. Verschlossene
Offerten und Proben sind dis zum 10. October 1895
im Büreau der Schlachthausanlage abzugeben.

Wiesbaden, den 25. September 1895.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation:

,892_ Wagemann. _
^tadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Freitag, den 11. Oktoberd.' I ., Vormittags 10 Uhr,
'werden auf dem Kehrichtlagerplatzeim District „Klein-
jfeldchen" 29 Hausen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895.

Mittwock , den 9 . Oktober 1895.

Bekanlltmachnng.
Der Fluchtlinienplan für eine Straße von der

Emserstraße nach dem Distrikt Rietherberg hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im neuen Nathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
No. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen re. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 9. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
903_ Der Magistrat: v. Jbell.

Kekarmtrnachung.
Vom 1. April d. Js . ab wird nach einer Bekannt

machung des Magistrats dahier vom5 März d. Js . von
den nachstehend aufgeführten Geflügelarten eine Accise-
abgabe in der beigesetzten Höhe erhoben:
Von Fasanen und Auerhähnen per Stück 40 Pfg.

„ Poularden,Schnepfenu. Kapaunen „ n 30 „
.. Enten . n 20 „
„ Hahnen und Hühnern(einschließlich)

Birk-, Hasel-, Schnee- u. Feldhühnern * 10 „
Dies wird hiermit wiederholt mit Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften der
Acciseordnung über Einführung und accis-amtliche Be-
handiung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
unter Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen znm
Acciseamt ( Aeeise Erhcbungsstelle bei der
Taunuseisenbahn ) gebracht, daselbst declarirt und
gegen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen Unter¬
schied macht, ob das Geflügel in lebendem oder todtem
Zustand eingeführt wird.

Bemerkt wird noch, daß die hier wohnhaften jagd-
berechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der auf
der Jagd erlegten Rebhühner(Feldhühner) von der Ver¬
bindlichkeit zur Vorführung bei dem Acciseamt bezw.
Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn befreit sind;
jedoch müssen die Hühner spätestens am Tage nach der
Einführung angemeldet und veraccist werden.

Wiesbaden, den 21. September 1895.
388_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung
für die Pslichtfeuerwehr.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfcuerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Accishofe in der Neugaffe, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes,bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

506_ I . A. : Der Branddircctor: Scheurer.
Eine weitere amtliche Bekanntmachung, betr. die

Jnvaliditäts- und Alters-Versorgung für Hessen-Nassau
befindet sich auf Seite 11«__

Auszug ans den
Civilftandsrcgistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 . October 1895.
Geboren : Am b. Oct . dem Herrnschneidcr Friedrich Müller

e. S . N . Karl Friedrich. — Am 3. Oct . dem Vogclhändler Linus
Reith e. T . N. Henriette Wilhclmine Emma . — Am 4. Oct . dem
Briefträger August Schrumpf e. T . N . Lina Frieda Auguste Elise.
— Am 7. Oct . dem Koch Peter Psadler e. S . N . Ludwig Heinrich.

Aufgeboten:  Der Tüncher Adolf Alois Lang zu Ober¬
hochstadt, mit Auguste Homm zu Stierstadt . — Der Tüncher Hein¬
rich Wingold zu Sünna , mit Anna Elisabeth Gotthardt daselbst.

X . Jahrgang.
— Der Schlossergehülfe Heinrich Liewieg hier, vorher zu Mainz,
mit Emilie Schuck hier. — Der verwittwete Taglöhner Johann
Theodor Rödel hier, mit Anna Mathilde Hilz hier. — Der Bäcker
Jakob Heinrich Flügel hier, mit Anna Dorothea Kilb zu Eppstein.

Verehelicht:  Aul 8 . October der Bildhauer und Stadtver¬
ordnete Christian Ludwig Wilhelm Walther hier, mit Antonie Au¬
guste Hetze! hier. — Der Premier -Lieutenant im Jnfanterie -Regi-
ment „Kaiser Wilhelm" (2. Großherzoglich Hessisches) Nr . 116,
Eugen Theodor Alexander Becker zu Gießen , mit Auguste Therese
Ferdinande Deubel hier.

Gestorben:  Am 7. October : Jlga Mathilde Amalie, grb.
Leonhard, Ehefrau des Königlichen Bauraths Hermann Hclbig, alt
55 I . 10 M . 25 T . — Die unverehelichte Minna Enders , ohne
Gewerbe, alt 20 I . 9 M . 8 T . — Heinrich, Sohn des FuhrknechtS
Johannes Winter , alt 6 I . 7 M . 11 T.

König». Standesamt.

Mittwoch den 9. October 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonneirients - Conoent

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Washington -Post -Marsch . . • Cursch-Bühren.
2. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ , Benedict.
3. Zwei spanische Tänze . . > MoszkowskL
4. Duett aus „Der Postillon von Lon-

jumeau “ . . . . . Adam.
5. La Czarine, Mazurka russe . . Ganne.
6. Balletmusik aus „Dame Kobold “ , Raff.
7. Melodiencongress, Potpourri . . Conradi.
8. Grubenlichter , Walzer aus „Der Ober¬

steiger “ . . . . . . Zeller.
Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concert«

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . Reissiger.
2. Tarandole aus „Der Gouverneur von

Tours “ . Reinecke.
3. Wellen und Wogen , Walzer . . Job . Strauss.
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . Lux.
5. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis * , Gluck.

(Schluss von R. Wagner .)
6. Songe d’amour apres le bal , Intermezzo

für Streichinstrumente . . . Czibulka.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . , . Wagner.
8. Armee-Marsch . ■ Jos . Strauaa.

Fremden -Verzeichnis»
vom 8 . October 1895.

Aus amt Heller Quell «.
H«tei Adler.

Hirsch Hanau
Renaud Frankfurt
Becker , Ingen . Hamburg
Haas , Landgerichtsr . m. Frau

Bonn
Niemann, Fbkt . Bielefeld
Becker , Frau m. Tocht.

Oldenburg
Becker , Arzt Düsseldorf
Becker , Assist . Oldenburg
Fortmann , Frau m. Farn. „
Goldschmidt Elberfeld
Cuntz Cassel
Naundorf Dresden
von Köth-Wanscheid , Rechts¬

praktik . Darmstadt
Alleesaal.

Oest, Priv . Otterndorf
Nering-Bögel, Frau Holland
Elink -Schuürmann , Frau

Baarn
Elink -Schuürmann Utrecht

Goldener Brunnen.
Bender , Geheimrath Breslau

Dietenmuhle.
Dobrzynski , Ing . Lodz
Altvater m. Sohn

Babenhausen
ßadhaus zum Engel.

Bahr , Kfm. Cottbus
Erbprinz.

Müller, Kfm. Frankfurt
Kremer Montabaur
Leuscher , Kfm. Mülheim
Renzing Schewoningen
Dürr Frankfurt
Helliuger Cottbus

Weil m. Frau Berlin
Burry , Frau „
Marx m. Frau Cöln
Krafft , Wittwe Weilburg
Schlaginhausen , Frau

St . Gallen
Schnorr Langenhahn
Charliers Hugen
Usinger m. Frau Wien
Konrad , Frl . Kan
Seelgen Sonnenberg
Braier m. Frau Frankfurt
Rücker , Frl . Nürnberg
Völkening Schaumb.-Lippe
Macking , Kfm. Stromberg
Kahn , Frl . Villmar
Schneider Kaltennordtheim
Teheuer , Kfm. Maina
T.evier „

Grüner Wald.
Moser, Kfm . Weilburg
Hetzler , Kfm. Saargemünd
Heilbronn , Kfm. Frankfurt
v. Herzberg , Offiz. Saarburg
Adler , Kfm. Flacht
Levitt Dietz
Wassermann , Kfm. Mannheim
Neuburger , Kfm.

Aschaffenburg
Piper , Eisenb .-Beamt. u. Frau

Strassburg
Lüve , Fr . Berlin
Reusch , Bürgerm.

Oberlahnetein
Türner , Kfm. Neuss
Heitmann , Kfm. Crefeld
Klein , Kfm. Bleicherode
Cottschalk , Kfm. Leipzig
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Bremmen Vallendar
Hotel Kaiserhof.

van Alphen , Frau Holland
Flentje , Rent . Brüssel
Holz, Eent . „
Jung u. Frau Wetzlar
Coupienne m. Tocht.

Mühlhausen
Haas , Frau m. Tocht . Sinn
Mlle. Leite m. Bed. Paris
Passburg u. Frau Berlin
Michalsen u. Frau Bremen
Voltz, Frau m. Tocht,

Strassburg
Karpfen.

Coyle, Ingen . Duisburg
Kirk , Techn . „
Gunschmann , Lehr . Langen
Watson -Stout . Duisburg
Steinbach , Assist . „

Weisse Lilien.
Matthias , Reehtsanw .Hausaeh
Bohn, Lehr . Merxheim

Nassauer Hof.
Vohwinkel , Commerzierath m.

Farn. Gelsenkirchen
Choves Paris
Prado „

Nonnenhof.
de Haas , Kfm. Cöln
Deubel , Priv . Elberfeld
Triebei , Kfm. Schorndorf
Dreyfuss , Kfm. Weilburg
Zinkler , Zahnarzt m. Frau

Chemnitz
Gebr . Foerster Düren
Vogt, Priv . Grossschönau
Schub, Priv . Geisa
Carstens , Kfm. Berlin
Dr . Kalten , Priv . Düren
Frank , Kfm. Trier
Richartz , Kfm. Cöln
Graf , Oberförst . u . Frau

Hummelshain
Leerz , Rittergutsbes.

Mecklenburg
Bartholomäus , Kfm. Coburg-

Hotel St . Petersburg,
von Damlewsky u . Frau

St . Petersburg
Pfälzer Hof.

Schmidez, Stallm. Lufteiberg
Haagen , Frau Neustadt
Lehr u. Frau Iserlohn

Promenade -Hotel.
Zürn u . Frau Cassel
Rudolph , Direct , m. 3 Töcht.

Salzungen
Harder , Priv . Eutin
Braun , Ingen . Frankfurt

Quisisana.
Graf Schulenburg , Offiz.

Hannover
Graf Pappenheim , Offiz.

München
Dr . phil . Daenell Stettin
Tulloch , Frau London

Hotel Rheinfels.
Walther , Arch. Mainz
Gleggler m. Frau Ulm
Hartmann , Rtn . Hochheim
Müller Cassel
Müller, Kfm. Cöln
Lenk , Frau Köslin

Rhein-Hotel.
Garbe , Fbkt . Aachen
Mr. u. Mrs. Gro u . Ryan

Philadelphia
Mr. Bailv
Mrs. Swinney Payete
Exc. von Budenstadt Ofen
Exc. von Dingelfeld Prossnitz

. von Septa , Offiz. Pest
Baron von Presnitz Polen
Mad. de Gallium Paris
von Binder , Frau Rosna
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Freiherr v. Maderny Mailand

Rämerbad.
Schalter m. Frau Bad Elster
Lilienhain , Frau Berlin
Caro, Frl . ,
Biedermann m. Frau

Bad Liebenstein
Hotel Kos«.

Friedberg , Fr . Berlin
Lasch , Frl . „
Cavendish ^ ondon
Lady Cavendish „

-ey Manchester
Schützenhof.

Ascheuer , Kfm. Bochum
Zur Sonne.

Rupröder , Frl . Caub
Hannacker , Frl . Caub
Hitze Frankfurt
HamerHng Aachen
Spieker u. Sohn Düsseldorf
Berjuis Norheim
Porsch Kreuznach
Waldeck Georgenborn
Schäfer Frankfurt
Undorf , Kfm. „
Wieger Winkel
Schütz Westerfeld
Zander Berlin

Hotel Tannhäuser.
Austn , Photograph Berlin
Brennemann , Kfm. Frankfurt
Bock, Fbkt . Marbach
Spanier , Kfm. Frankfurt
Thiene u. Frau Dresden
Gussler , Graveur Finstingen
Walter u. Frau Marburg
Hugen , Stud . Darmstadt
Oppenheimer Laufenselden
Eitle u. Frau Konstanz

Taunus -Hotel.
Ebner , Rent . Ulm
Dr . Lass , Prof . Marburg
Dr . v. Magy, Oberlehrer m.

Frau Halle
Döppen u. Frau Düsseldorf
Huntineston , Frau Boston
Bayly ,General m.Fam.London
Börner , Ingen . Trier
Boecking , Gutsbs . Weissenbg.
Tanling , Rent . Merchingen
Smedley Neuwied
Meusel, Oberlehr . m. Fr . Kiel
Rotenow, Rent . Detmold
Schweitzer , Frau Stettin
Meybringh , Oberlehr . Kiel
Sommerwerk , Lehrer Kiel
Plümer , Dir . m. Tocht . Kiel
Verklingen , Kfm. Essen
Hecht , Lehrer m. Frau Kiel
Denker , Lehrer Kiel
Vetter , Lieut . Metz
Federlein , Insp . Frankfurt

Hotel Viotoria.
Schmidt m. Farn. Cassel
Wurfbein u. Frau Arnheim
Dr . Lissman u. Frau Terborg
Frens , Frau Thonenburg
Salden , Frau Bingen
Schlittgen ,Frl . Wilhelmshöhe
Pfeiffer , Prl . „

Vier Jahreszeiten.
Bur6 u. Söhne Afrika
Wahl , Rent . Milwaukee
v. Szwykowska , Frau m.Tcht.

Dresden
Pastor , Fabrikbes . Crefeld
Malmus, Kfm. Cassel

ZauberflSte.
Schipper , Priv . Caub
Flath , Kfm. Waldheim
Born , Priv . Leipzig
Braun , Kfm. Weilburg
Regenbogen Friedrichsdorf
Krämer , Kfm. Leipzig

In Privathäusern:
Privat -Hotel Colonia.

Loewenthal , Ingen . Berlin
Briem , Fbkt . Crefeld
Breitschuck Amerika
Stöckhardt , Schriftsteller m.

Frau Stuttgart
Pension Becker.

Pallas , Frau Berlin
Wilhelmstrasse 38.

Bosch van ’s Gravenner , Frau
u . Frl . Haag

v. Scherer , Frl . Middelburg
Sonnenbergerstrasse 12a.

Luri , Frau m. Sohn Kiew
Prof . Dr . Pagenstechers

Augenklinik.
Drake u . Frau London
Miss Forbes Schottland
Mlle. Dissard Lyon
Vaurenen u. Frau India
Mrs. West London
Mad. Charpentier „
Anderson , Prediger »
Dr . Voigt , Staatsrath

Petersburg

n . Audttc öffmlltdir Kkdamlmchmgk»

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 Oktober 1895 , Vor

mittags 11 Uhr , werden auf richterliche Verfügung
die dem Bäckermeister Philipp Zeuzem  und dessen
Ehefrau zu Wiesbaden gehörende Immobilien, bestehend
in einem daselbst an der Röderstraße belegenen drei
stöckigen Wohnhaus nebst Anbau, Seitenbau und Hinter
bau, 84000 Mk. taxirt, in dem Amtsgerichtsgebäude
hier, Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, versteigert.

Wiesbaden, den 30. August 1895.
492 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Auf der Strecke Wiesbaden bis Langen¬

schwalbach sollen 11,650 Stück alte buchene
Eisenbahnschwellen öffentlich meistbietend wie folgt
verkauft werden:

1. Von Bahnhof Langenschwalbach bis Bleidenstadt
2800 Stück. Beginn der Versteigerung am
Dienstag , den 15 . Oktober , Morgens
8Vr Uhr , auf dem Bahnhof Langenschwalbach.

2. Von Bahnhof Hahn-Wehen bis Eiserne Hand
1970 Stück. Beginn der Versteigerung am
Mittwoch den 18 . Oktober , Morgens 8*/z
Uhr auf Bahnhof Hahn-Wehen.

3. Von Bahnhof Chauffeehaus bis Dotzheim 3000
Stück. Beginn der Versteigerung am Donners¬
tag den 17 . Oktober , Morgens 8 Uhr auf
Bahnhof Chauffeehaus.

4. Am Bahnübergang an der Schiersteinerstraße zu
Wiesbaden 3880 Stück am Donnerstag den
17 . Oktober , Nachmittags3 Uhr.

Die Bedingungen werden vor dem Verkaufstermin
bekannt gemacht.

Wiesbaden, den4. October 1895.
943 Bahnmeisterei 54.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . Oktober 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfaudlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier

1 vollst. Bett, 2 Sopha's, 3 Kommoden, ein
Spiegel, 2 Caunitz, 1 Verticow, 1 Kaffenschrank,
1 eich. Schranf, 2 Karren ohne Räder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. Oktober 1895.

1005 _ Es chhofcn, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 9 . Oktober d. I ., Vor¬
mittags 9 Uhr , werden in dem Hause Göthe-
stratze 3 (Lagerraum) dahier

1 Theke, 1 Eisschrank, 1 Waage mit Gewichten,
2 Rahmen mit Fleischhaken, 1 Hackklotz, 1 Wurst¬
maschine, 1 Tisch mit Füllmaschine, 1 Metzger¬
wagen, 1 Schild, 1 Sopha, 1 Waschtisch und
dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. Oktober 1895.

1007 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 9 . Oktober 1895 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
Hierselbst folgende Gegenstände als:

5 Sopha's und 7 Stühle, 2 Kleiderschränke, ein
Waschkonsol, 2 Kommoden, 1 Nähmaschine, ein
Spiegel, 1 Regulator, 4 Rohrstühle, verschiedene
Bilder, 1 Ofenschirm, 1 Koffer, 2 große Laden¬
schränke, 1 große Parthie Düten, 5 eiserne Schnepp-
karren, 2 cinsp. Schneppkarren und1 Kastenwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den8. Oktober 1895.

1006 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Namen -Schilder
werden in Porzellan wie Emaille in allen Größen billigst ge.
liefert von 970

L. Holfeld,
Glas - und Porzellanwaarenhandlung,

Bahnhofstraste 16.

Hansa -Kaffee
ist ein nach D . R P 71 » 7 3 gerösteter Bohnenkaffee;
er ist der beste gebrannte Kaffee und bietet den Consumenten
die größten Bortheile.

Rur acht in -Pfund -CartonS und in plombirten
5- und 10-Pfuild -Säcken.

Verband deutscher Kaffee-Importeure
und Vösterei-Besitzec:

E. F. Döring, Hanau,
für Hessen-Nassau und Großherzogthum Hessen.

Zu haben in allen befferen Colonialwaaren - und
Delicateffen-Geschäften. 196b

AGff " Bestes System
mir 7mal prämiiert . 5276

Hermann Müller,
mit 6jähr. Garantie. /Düsseldorf, Schützenstr. 4.

Aarlimaaron aller Art w. schnellu . bill. ineig . Werkstätte repar.|ll >lll |llUUllll rirtu. neu angefertigt, sowie Stühle geflochten bei
KarlWittich , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren-Geschäft, Michelsb'

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 9. October 1895 . 207 . Vorstellung

3. Vorstellung im Abonnement A.

Die luftigen Weiber von Windsor.
Komisch-Phantastische Oper mit Tanz in 3 Akten. Rach Shakespeare's

gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S . Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai. (Mt Recitativen von H. Proch.)

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen:
Sir John Falstaff

Herr Rttch .' ) Bürger aus Windsor ;
Fenton . . . . .
Junker Spärlich . . . .
Dr . Casus . . . . .
Frau Fluth . . . . .
Frau Reich . .
Jungfer Anna Reich . .
Der Kellner im Gasthause zum Hosenbande

1£ *,W . .
Bürger und Frauen von Windsor . Masken von Elfen und

anderen Geistern. Mücken, Fliegen , Wespen , Kobolde, Gnomen.
Knechte des Herrn Flutb . Kellner.

* , * Herr Fluth . Herr Strakosch
vom Stadtthcater in Cöln a. Rh . a. G.

Tanz
der Elfen , Mücken, Fliegen , Wespen , arrangirt von

A. Balbo , ausgeführt von Frl . Quaironi und dem Ballet -Personal.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 1« Uhr . — Einfache Preise.

Donnerstag , den 10 . October 1895 . 208. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement B.

Ultimo.
Lustspiel in 5 Aufzügen von G. v. Moser.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Herr Schwegler.* *
4-

Herr Ruffeni.
Herr Bufs -Gießen.
Herr Nowack.
Herr Rudolph.
Frl .Baumgartner
Frl . Brodman «.
Frl . Clever.
Herr Spieß.
Herr Börner,

err Berg.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 9. Oktober 1895 . 39. Abonnements - Vor¬

stellung. Dutzendbillets gültig . Zum sechsten Male : Der Ober¬
steiger . Operette in 3 Acten von M. West und L. Held. Musik
von Carl Zeller.

Donnerstag , den 10 . October 1895 . 40 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum sechsten Male : Doktor Jojo.
Schwank in 3 Akten von Albert Carre.

Kaffenöffnung 69 , Uhr. Anfang 7 Uhr.
Porverkauf 11—1 Uhr und 4—5 Uhr.

MeLeAẐ NrnZLen-IZrenlee.
Stiftftraste 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

1003

Kurhaus-Restaurant.
Der Bier -Salon ist wieder eröffnet.

W . l&utlie.

lim Empfan
empfehlen

Fahnen und Wimpeln mit und ohne Stangen(anch leihmeise).
Anfertigung in jeder gewünschten Farbenstellnngn. Größe!

Sodann halten wir großes Lager in:

Kaiserstandvildern , Transparenten , Wappen , Kernsprüchen , lÄ «*.
997 efeo.

Wiesbadeaer FahBea-Maanfoctv: Kirchgasse 19.
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Neue Heereserrveilerungen.
£ Wiesbaden , 8. Oktober.

Bon neuen Hccreserweiterungcn ist in den Zeitungen
wieder einmal die Rede, erfreulicherweise aber nicht von
solchen bei uns. In Deutschland ruft ja Sie Ankündigung
von neuen Militärvorlageu stets eine besondere Aufregung
hervor, die nur mühsam überwunden werden kann, auch
wenn sich hinterher herausstellt, daß bei der ersten Nachricht
ein gut Stück Uebertreibung mit untergelaufen war, oder
es sich gar um eine völlige Falschmeldung handelte. Militär¬
vorlagen und neue Steuern sind einmal für die meisten
Deutschen zwei untrennbare Dinge, obwohl sie durchaus
nicht immer zusammengehören müssen. Die letzte große
Militärvorlage, welche uns neben einer umfangreichen
Armeeverstärkung die zweijährige Dienstzeit für die Fuß¬
truppen brachte, war eine der weitgehendsten militärischen
Forderungen und hat doch den breiten Bolksklaffen auch
nicht eine einzige drückende Steuer gebracht. Eingeführt
ist zur Deckung der Unkosten bisher nur die erhöhte Börsen»
steuer, welche von den Kreisen, die sie zu zahlen haben,
auch recht wohl gezahlt werden kann. Wir sprechen auch
nicht gern von neuen Militärvorlagen, weil alSdann am
politischen Horizont gewöhnlich das Schreckbild der Reichs¬
tagsauflösung und der stürmischen Neuwahlen erscheint. In
anderen Staaten ist man gleichmüthiger, wenn wieder
einmal eine Heereserweiiernng angekündigt wird, und vor
Allem besteht dieser Gleichmuth in Rußland und in
Frankreich,  aus welchen auch jetzt die Nachrichten von
weiteren Armceverstärkungrn bei uns eingeheu.

Wie stark eigentlich die russische Armee ist, wird man
in Rußland selbst vielleicht kaum mit voller Gewißheit
feststellen können. Bielleicht ist die Soldatenzahl größer,
alS amtlich angegeben wird, vielleicht ist sie aber auch
schwächer, denn daß heute im Czarenreiche doch noch
Manches auf dem Papier steht, habe» wiederholte Vor¬
gänge zur Genüge erwiesen. Eins aber ist sicher, nämlich,
daß in keinem einzigen europäischen Großstaate sich eine
Truppenvermehrung mit solcher Geräuschlosigkeit und ohne
jedwede Kritik vollzieht, wie gerade in Rußland. Der
KriegSminister befiehlt nach einer Ordre des Czaren die
Bildung neuer Regimenter und Batterien, und sein Befehl
wird zur That. In dem autokratifch regierten Rußland
giebt es keinerlei Kritik der Grldausgaben, mögen diese
auch noch so umfangreich sein, ebenso, wie jede Kontrolle
der Geldverwendung fehlt. Der russische KriegSminister
kan» Alle«, war er für nöthig hÄt; Geldfragen, Schulden

Elnleiheschwierigkeiten sind für ihn nicht vorhanden.

Das russische Volk hat zu zahlen und zu schweigen. Und
wenn nun der Petersburger Finanzminister dem Auslande
noch so heilig und theuer erklärt, von den von ihm ange
strebten Anleihen werde nichts zu militärischen Zwecken ver»
ausgabt werden, so hindert doch diese Erklärung nicht im
Mindesten, daß gerade das Gegentheil von dem, was sie
besagt, geschieht. Sagt der KriegSminister: Es muß sein!
dann geschieht es eben. ES ist zweifellos, daß daS russi
sche Kricgsministerium heute wiederum die Bildung neuer
Regimenter angeordnet hat, die natürlich ohne Weiteres
erfolgt, wenn auch die Maßnahme selbst zu verschleiern
Versucht wird. Wie weit sich die neue Heereserwriterung
erstreckt, ist darum nicht leicht genau zu konstatiren, wir
dürfen aber überzeugt davon sein, daß die deutsche Armee«
leitung diesen Punkt auf da- Sorgsamste im Auge be¬
halten wird.

Daß die Franzose« nicht genug Soldaten bekommen
können, und die Chauvinisten nach immer mehr Militär
schreien, ist eine Sache, die zu bekannt ist, als daß hierüber
noch deS Längeren ausführlich gesprochen zu werden
brauchte. Zum Glück ist zwar nicht der Geldmangel, wohl
aber der Menschenmangel doch ein Hinderniß, die französische
Armee bis inS Ungeheuerliche ankzubauen, und de» europäischen
Frieden noch mehr, alS dies zur Zeit schon geschieht, zu
gefährden. Die Hoffnung auf einen Revanchekrieg und
einen Revanchesieg läßt di« Franzosen alle Ueberlegung der.
lieren, wenn es sich um militärische Machtmittel handelt,
und dem Kriegs-, wie dem Marinemtnister ist von der
Pariser Volksvertretung schon mehr Geld aufgedrängt worden,
als sie überhaupt zu verwenden im Stande waren. Schon
lange spukte in Frankreich der Plan der Schaffung einer
Kolonralarmee, die eigentlich nicht- weiter bedeuten sollte,
als eine verkappte Armceverstärkung. Denn nicht nur, daß
die Kolonialarmee die Verwendung von französischen Truppen
in den überseeischen Besitzungen Frankreichs überflüssig
machen sollte, sollte die Kolonialarmee auch zum bedeutenden
Theil in Frankreich selbst stehen bleiben. Ihre Schaffung
wäre also nur die verkappte Errichtung eineö neuen fran¬
zösischen Armeekorps. Weil an Menschen gerade kein
Ueberfluß vorhanden war, ist die Ausführung dieser Idee
noch verschoben, aber der nicht eben rühmliche Verlaus der
französischen Expedition in Madagaskar hat die Aufmerksam¬
keit wieder aus den Plan einer Kolonialarmee gelenkt, und
diesmal dürste er nun doch verwirklicht werden.

So werden unsere beiden, nicht eben sehr friedfertigen
Nachbarn in absehbarer Zeit zu einer nicht ganz unbe¬
deutenden Verstärkung ihrer Streitkräste kommen. Daß
Deutschland Hals über Kovs Nachfolgen wird, ist wohl

kaum anzunrhmen, so arg werden wir durch die von unseren
Nachbarn unternommenen Schritte denn doch nicht bedroht,
zumal wir in die neue Militärvorlage erst noch so recht
hineinwachsen. Wir können unserer Militärverwaltung das
Zutrauen schenken, daß sie nur das dringend Erforderliche
thun, alles Andere aber vor der Hand auf sich beruhen
lassen wird. Doch müssen wir genau auf der Hut sein,
denn, wie gesagt, Friedensfreunde haben wir gerade nicht
zu Nachbarn. Wenn aber von übelwollender Seite immer
wieder behauptet wird, das Deutsche Reich sei das Kar¬
nickel, welches immer den Anfang mache mit neuen Waffen¬
rüstungen, so sieht nun Jeder, wie die Dinge in Wahrheit
stehenl _ __ _

Politische Übersicht.
* Wiesbaden , den8. Oct.

Französische Legenden über Kaiser Wilhelm.
Die Legendenbildung englischer Blätter, die Beurlaubung

des Prinzen Heinrich auf ein Jahr sei auf eine Meinungs»
diffcrenz des Prinzen mit seinem Kaiserlichen Bruder zurück»
zusühren, hat in Frankreich natürlich ein williges Gehör
gefunden. Die Pariser Boulevard-Presse sucht in grotesken
Erfindungen die Londoner College» noch zu übertreffen.
Der „Gaulois" z. B. schreibt: Der Kaiser solle eine ge¬
waltige Vergrößerung der deutschen Flotte gewünscht haben,
während Prinz Heinrich ein Gegner jeder allzuschnellen Ent¬
wickelung der Marine wäre. Der Kaiser solle ferner als
Enkel Kaiser WilhelmsI . ein heftiger Gegner des lleber-
tritts seiner Schwester, der griechischen Kronprinzessin Sophie,
zur griechischen Kirche gewesen sein, während Prinz Hein¬
rich, der sich als Sohn des Kaiser- Friedrich fühlt, die
Freiheit der Ueberzeugung für seine Schwester vertheidigt
habe. Vor allem aber hätte der Prinz nach der Meinung
des Kaisers seine verwandtschaftliche Stellung zur Kaiserin
von Rußland, deren Schwager er bekanntlich ist, nicht ge¬
nügend zur Herstellung einer russisch-deutschen Freundschaft
ausgenützt. Mit dieser letzten Mittheilung hat der Märchen¬
schreiber des„Gaulois" seinen Lesern selbstverständlich einen
ausgezeichneten Gefallen gethan; sangen doch die Herren
an der Seine wegen des Austausches von Handschreiben
zwischen unserem Kaiser und dem Zaren schon au, recht de»
sorgt zu werden!

*

Deutschland und Rußland.
Der herzliche Empfang des Flügelädjutanten Oberst

Graf v. Moltke beim Zaren hat in Frankreich daS Gerücht
entstehen laffen, der Oberst habe dem Zaren eine Einladung

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Ameriiaoischen. Bon Erich Friesen.

12. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
»Woher hast Du die Blumen?" fragt sie mit einem

Blick auf ein Sträußchen Feldblumen in seiner Hand.
„Oben auf dem Berg ist alles weiß und blau von

Blumen. Darf ich?"
Und er wirst das Sträußchen so geschickt in den

Rachen, daß es Xenia direkt vor die Füße fällt.
Mit einer leichten Neigung ihres schlanken Köpfchens

hebt diese die Blumen auf;  doch sagte sie nichts.
Fredy, ich muß solche Blumen für die Tafel

haben!" ruft Eveline lebhaft. „Der Gärtner sagt, wir
dürfen heute keine mehr abschneiden; fie find noch nicht
aufgeblüht/'

„Ich fürchte, der Weg hier ist für die Prinzessin
zu beschwerlich", bemerkte Manfred; ein paar hundert
Schritte rechts finden wir einen Fußpfad."

Nach einer kurzen Berathung rudert Eveline das
Boot an die besagte Stelle, wo Manfred die Damen
bereits erwartet. Während Eveline den Strick um einen
Holzpflock schlingt, hilft der junge Mann Xenia beim
Aussteigen.

Es ist heute der erste wirklich warme Tag. Xenia
.trägt ein schwarzes Spitzenkleid mit durchsichtigen, weiten
Aermeln, durch welche die sanftgerundeten Arme wie
Marmor schimmern. Die Taille ist herzförmig aus¬
geschnitten, so daß Hals und Nacken frei bleiben. Ein
großer, schwarzer Spitzenhut bildet die wirksamste Folie
zu ihrem bleichen, zarten Gesicht. Eveline sieht in ihrem
Rudercostüm, mit dem groben weißen Strohhut, fast
männlich neben dieser feinen, zierlichen Gestalt aus

In ihrem Eifer, die gewünschten Blumen zu pflücken,
eut Eveline voraus.

„Bitte, lassen Sie mich hier auf Sie Beide warten!"
sagte Xenia zu Manfred, der an ihrer Seite geht.

Er lachte herzlich auf.
„O, Eoeline würde es mir schön übel nehmen, wenn

ich ihr meine Hülfe anböte. Sie ist stolz auf ihre
Unabhängigkeit."

„Wie eigenthümlich für ei» Mädchen, daraus stolz
zu sein."

»Meinen Sie ?"
„Ja . Ich finde es sehr angenehm, eine Stütze zu

haben."
Damit legte sie ihre Hand auf seinen ihr an-

grbotenen Arm.
„Jedenfalls nicht angenehmer, als ich es finde, diese

Stütze bieten zu können," ruft er feurig.
„Das ist mehr als ein Compliment— eS ist

Wahrheit", entgegnete sie lächelnd. „Die Starken und
die Schwachen sollten stets Freunde sein. Die Einen
müssen etwas haben zum Beschützen, die Andern —"

„Ich bin glücklich, daß Sie so denken", fällt er
leidenschaftlich ein, „besonders in diesem Augenblick—"
Er ergreift ihre Hand und hält sie fest.

Die Berührung durchzuckt ihn wie ein elektrischer
Schlag; das ihren Kleidern entströmende Parfüm steigt
ihm betäubend zu Kopf. Er fühlt den sanften Blick
ihrer Augen aus sich ruhen. Seine Pulse fliegen; sein
Athem geht schnell. Ein wahnsinniges Verlangen, die
schlanke Gestalt da vor ihm an sich zu reißen, ergreift
ihn. . .

„Manfred, wo bist Du ? Ich Hab' die Anemonen
gefunden!" rief Eoeline's Helle Stimme von oben.

Der Zauber ist entflohen; er ist wieder Herr seiner
Sinne. Hastig gibt er die kleine Hand frei, die noch
immer in der seinen ruht. Schweigend schreiten Beide
nebeinander her. . .

Es bietet sich für Manfred keine Gelegenheit mehr,

seiner Begleiterin den Arm zu reichen. Der Weg ist eben,
und Xenia hebt mit beiden Händen ihr Kleid in die Höhe.
Entschlossen legt er die Arme auf dem Rücken zusammen;
aber der Wunsch, noch einmal ihre Hand in der seinen
zu halten, selbstvergessen in die unergründliche Tiefe ihrer
Augen zu blicken, wird nicht geringer durch die Selbst»
beherrschung, die er sich gewaltsam auferlegt.

Inzwischen pflückt Eveline eine Blume nach der
andern. Nur schwer vermag sie dieselben durch die
aufquellenden Thränen hindurch zu erkennen. Sie ahnt,
was da unten vorgeht, ahnt, daß str mit Xenia nicht
rivalisiren daß ihr Ungestüm neben deren sanfter Grazie
nicht bestehen kann. Ach, wird Manfred sie je anders
lieben, wie eine Schwester— so lieben, wie der Mann
sein Weib lieben muß? . . .

„Er wünscht mich jetzt meilenweit weg." schluchzt
sie nach einem flüchtigen Blick rückwärts. Dann zieht
sie hastig ihr Batisttuch aus der Tasche, haucht darauf
und fährt über die Augen.

„Nur keine Thränen — um Gotteswillen nicht!"
murmeln ihre zitternden Lippen. „Sentimental werden
— das paßt schön für ein engliches Mädel!"

Sich zu einem Lächeln zwingend, klettert fie « it
ihren Blumen den Abhang hinab.

IX.
Es ist eine alte Gewohnheit des Parlaments-Mit¬

gliedes Sir Edward Skott, jede Woche einen Tag bei
seinem Sohne in Pangbourne zuzubringen. Außerdem ist
Major Clayton sein Jugendfreund, und Eveline soll
seine zukünftige Schwiegertochter werden— genug Gründe«
diesen Besuch niemals zu vergessen.

Schon seit einiger Zeit bemerkt Sir Edward, daß
sein Sohn sich verändert" hat. Er ist ernster, sinniger
geworden, und der scharfe Blick des Vaters entdeckt gar
bald die Ursache.

(Fortsetzung folgt.)
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des Kaisers zur Jagd in Ostpreußen überbracht und diese
sei vom Zaren refüsirt worden. An diesem Gerücht ist
natürlich kein wahres Wort . Ganz abgesehen von anderen
Umständen, erscheint eine Einladung des Zaren seitens des
deutschen Kaisers schon so lange- ausgeschlossen, als der
übliche Antrittsbesuch des neuen russischen Herrschers beim
deutschen Kaiser nicht stattgefunden hat. ES ist inzwischen
überall bekannt geworden, daß Oberst von Moltke in
Petersburg lediglich der Ueberbringer eineS vom Kaiser
dem Zaren geschenkten Bildes gewesen ist. Wenn die
Franzosen diesen an sich unpolitischen Vorgang mit scheelen
Blicken betrachten, so haben sie dazu insofern eine gewisse
Berechtigung, alS er einen neuen Beweis von dem Vor¬
handensein herzlicher Beziehungen zwischen den beiden
Monarchen liefert . In der Thal sollen solche Beziehungen
seit Jahren vorhanden sein und seit der Thronbesteigung
des jungen Zaren keine Abschwächung erfahren haben.
Wiederholt hat ein freundschaftlicher Briefwechsel zwischen
den beiden Kaisern stattgefunden, der sich, wie versichert
wird , nicht blos in den Geleisen allgemeiner Höflichkeiten
bewegt, sondern sich auch auf schwebende internationale
Fragen erstreckt haben soll.

•
Deutschland und Japan.

Dem „Hamb. Korresp." wird von Berlin geschrieben:
„Ueber Deutschlands ostasiatische Politik bringt eine Reihe
von Zeitungen einen gleichlautendenArtikel, der neben ver¬
schiedenen anderen Ungereimtheiten behauptet, diese Politik
habe, da sie Japan erbitterte , ein Unheil angerichtet, das
so leicht nicht wieder gut zu machen sei. Japan mache
große Bestellungen militärischer Art nicht in Deutschland,
sondern in England . Auf die neuliche Meldung , die
japanische Regierung habe in Deutschland große Bestellungen
an Armee-Uniformen gemacht, gehen wir nicht ein, da wir
diese Meldung bisher nicht verisiziren können. Aber darauf
muß doch hingewiesen werden, daß die deutsche Politik dem
deutschen Markte große militärische Bestellungen nicht hat
entziehen können, und zwar aus dem einfachen Grunde,
weil die japanische Regierung auch vor dem Kriege ihre
Bedürfnisse nicht in Deutschland befriedigt hat . Das
.Unheil ist also nicht so groß" .

Deutschland.
* Berlin , 7. October. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) DaS Kaiserpaar,  welches bekanntlich
seit Sonnabend auf Jagdschloß Hubertusstock in der Schorf-
haidc weilt, erfreut sich daselbst des besten Wohlseins . Auf
seinem ersten Pürschgang erlegte der Monarch einen Scch-
zehncnder, sechs Zwölfender und einen Zehnender . — Auf
das Huldigungstelegramm des Evangelischen Bundes hat
der Kaiser erwidern lassen, daß er sich herzlich gefreut und
für den Ausdruck unverbrüchlicher Anhänglichkeit danke. —
Der deutsche Botschafter in Wien, Graf Eulenburg,
welcher sich bekanntlich während des Aufenthaltes des
Kaiser- in Rominten im Gefolge desselben befunden hatte,
hat nunmehr einen Urlaub angetreten. — Der . Reichs¬
anzeiger' meldet amtlich die Ernennung des bisherigen
sächsische» Finanzraths v. Körner  zum Director im Reichs¬
schatzamt. — Oberstlieutenant und Jnspecteur der mili¬
tärischen Strafanstalten Frhr . v. Bock ist im 49 . Lebens¬
jahre gestorben. Der „Reichsanzeiger" widmet ihm einen
Nachruf.

— Der „Reichs anz ciger"  veröffentlicht die Er¬
nennung des bisherigen sächsischen Geheimen Finanzraths
Dr. Von Körner  zum Director im Reichsschatzamt.

— Der russische Fi n anz mini sie r Witte
hat gestern Abend von hier seine Rückreise nach Peters,
bürg augetreten.

— DiemitderBorberathungdeSbürger-
lichen Gesetzbuchs  betrauten Ausschüsse des Bundes-
rathes sind am Montag zusammengetreten. Am Donnerstag
werden die Pleuarberathungen des Bundesraths beginnen.
Da dieser somit noch keine Beschlüffe gefaßt hat , scheint
eS »och einigermaßen verfrüht , wenn in den Blättern
bereits die Wiedereinbringung der Novellen zur Gewerbe¬
ordnung im Reichstage angekündigt wird . Dasselbe ge¬
schieht betreffs der Entwürfe über die Börsenreform und
den uutauteren Wettbewerb.

— An die Feststellung deS bürgerlichen
Gesetzbuchs  hat sich, wie bekannt, eine Umarbeitung
des Handelsgesetzbuchs anzuschlicßen, die, nachdem die
zweite Lesung des ersteren- dem Abschlüsse nahe ist, ihren
Anfang nehmen kann. Die Bildung einer hierfür einzu-
setzenden Commission, zu deren Leitung der Vortragende
Rath im Reichsjustizamte, Geh. Ober -RegierungSrath Hoff-
manu, auSerfehen ist, dürste nicht mehr fern sein.

— Das preußische Vereinsgesetz.  Die
„« »ff. Ztg . " bezeichnet die Meldung der „Berlin . Neuesten
Nachrichten" , es sei eine Aenderung deS preußischen Ver¬
einsgesetzes uach dem Muster des bayerischen geplant, als
«»zutreffend. Auch für den Fall , daß sich der Minister¬
rath für eiue Verschärfung des LereinSgesetzes entschließen
sollte, dürste daS bayerische BereinSgesetz kaum alS Muster
dienen.

— Der Schiedsspruch des Einigungs-
amtes des Gew erb  e ger  i cht 4.  wonach die social-
demokratischeForderung der Festsetzung eines Mindestlohnes

als vertragswidrig abgewiesen wurde , beschädigte eine
öffentliche Versammlung in Berlin ; dieselbe beschloß noch
einmal das Gewerbegericht anzurufen , von den Arbeit¬
gebern jedoch zwecks Feststellung des Durchschnittslohnes
möglichst Vorlegung sämmtlicher Lohnbücher zu verlangen.
Man ist darauf vorbereitet , daß die Forderung des Mindest¬
lohnes und Einführung der Lohnarbeit nicht durchgesetzt
wird , hofft jedoch, eine procentuale Ausbesserungdes Stücke¬
lohnes zu erlangen.

— 387 Briefe aus Hammersteins Hinter¬
lassenschaft.  Mit Bezug auf die Behauptungen der
„Nation " , Herr v. Hammerstein habe auS seinem Archive
200 Briefe zur Charakterisirung seiner Freunde und Partei¬
genossen hinterlaffen und daß diese Briefe wohl im Reichs¬
tage zur Sprache kommen würden , schreibt heute das
„Volk" , es wären nicht 200 , sondern 387 Briese, von
denen die meisten mit den schärfsten  Majestäts¬
beleidigungen angefüllt  seien.

* Darmstadt , 7. Oct. Gestern fand die Einweihung
des neuen Vereinshauses „Feierabend"  statt , das
vor siebzehn Jahren anläßlich der Anschläge auf Kaiser
Wilhelm zur Hebung des Arbeiterstandes gegründet wurde.

* Köln , 7 . Oct. Die beiden hier wegen Landcs-
verrath verhafteten Franzosen  wurden unter
tarier Polizeibewachung nach Leipzig überführt , nachdem
nunmehr die Voruntersuchung abgeschloffen ist. Ueber das
Ergebniß derselben wird noch das größte Stillschweigen
bewahrt.

* Stuttgart , 7. Oct . Die ReichStagSersatz-
wahlen  für den 7. und 12. Wahlkreis , wo die Abge¬
ordneten Frhr . v. Gültlingen und Pflüger ihre Mandate
niedergelegt haben, sind auf den 12 . November festgesetzt
worden.

* Dresden , 7. Oct . Der König  ist heute Vor¬
mittag von Wien in der Billa Strehlen wieder eingetroffen.

* Breslau , 7. Octbr . Socialdemokratischer Partei-
tag . Der Vorschlag auf Abschaffung der Nacht- und Accordarbeit
sowie ein Antrag , daß diejenigen Parteibeamtcn , die ein Mindest¬
gehalt von 3000 M . erhalten , als Abgeordnete keine Diäten be¬
ziehen sollen, veranlaßte eine lange und lebhafte Debatte . Fischer-
Berlin verwahrt sich gegen den Vorwurf , daß er von der Partei
lebe; er arbeite für die Partei und bekomme dafür seinen Lohn;
man könne nicht verlangen , daß die Abgeordneten ihrer Pflicht
ohne Entschädigung genügen. Wenn die geschmacklosenAngriffe
gegen die Parteibeamten nicht aufhörten , dann verzichte er auf seine
Stellung . Heit-Heidelberg beantragt , den badischen Landtagsabge-
ordneten Dr . Rüdl aus der Partei ausznschlicßen, weil er, obwohl
zum Delegirten gewählt, nicht erschienen sei und erklärt habe : „Mit
der Gesellschaft bin ich fertig !"

In der Versammlung , welche gestern Abend stattfand , waren
sämmtliche Parteiführer , darunter die Abgeordneten Bebel , Lieb¬
knecht und Singer  anwesend . Die Erschienenen wurden durch
Singer und Kuhnert -Breslau begrüßt . Die Eröffnungsrede hielt
Liebknecht: Schlesien, so führte er aus , sei die Stätte der ersten
Klaffenkämpfe, indem er auf den Weberaufstand hinwies . Ferner
gedachte Redner Laffallcs, dessen Grab in Breslau sei. Unter An¬
knüpfung an die letzten Ereignisse und die Bestrebungen , das all¬
gemeine Wahlrecht abzuschaffen sowie ein Umsturzgesetzeinzuführen,
wies Liebknechtauf die Erfolglosigkeit eines solches Kampfes hin.
Nicht die Sozialisten würden dadurch gestürzt, sondern viel eher
andere- Es folgte darauf die Bureauwahl . Zu Vorsitzenden
wurden Singer und Segnitz -Fürth gewählt. In der heutigen
Bormittagssitzung wurden Begrüßungsreden von auswärtigen
Gästen gehalten und der Rechenschaftsbericht erstattet.

* Görlitz , 5 . Oct . Die heute hier versammelte General-
Versammlung des über ganz Deutschland verbreiteten Vereins
„Deutsch es Lehr erhe im"  beschloß einstimmig, das erste deutsche
Lehrerheim in Schreibcrhau nach einem vorliegenden, sehr beifällig
begrüßten Entwurf des Architekten und Lehrers Reich an der Bau¬
gewerkschule zu Magdeburg zu erbauen . Mit Angriffnahme des
Baues wird nächstes Jahr begonnen, im Jahre 1897 soll derselbe
vollendet sein. Die Gesammtkosten sind auf 70000 Mk. vermessen.

Ausland.
* Wien , 7. Octbr . Das M ar in ecomman  d o richtete an

Prinz Heinrich von Preußen  anläßlich seiner Ernennung
zum österreichischen Contreadmiral folgende Depesche: „Genehmigen
Ew Königliche Hoheit die ehrfurchtsvollsten Glückwünsche zur Er-
nennung zum Contreadmiral . Im Gefühl der Dankbarkeit für
unseren Monarchen ist mit mir die ganze Kriegsmarine stolz darauf,
Ew. Königlich- Höhnt unter unser« Flaggofficiere zählen zu dürfen.
Wollen Ew . Königliche Hoheit unserer Ergebenheit versichert sein.
Sterneck." Prinz Heinrich erwiderte telegraphisch: „Ihnen auf¬
richtig für Ihre Gesinnung dankend, darf ich mich der Hoffnung
hingeben, daß das kameradschaftliche Band , das unsere Marine um¬
fängt , ein noch innigeres werden möge."

* Kopenhagen , 7. Oct . Der Reichstag  wurde heute in
üblicher Weise eröffnet. Beide Things wählten ihren bisherigen
Präsidenten und Biccpräsidenten wieder. Im Folkething kündigte
Krabbe einen Antrag zu den Grundgesetz-Bestimmungen an betr.
die Bewilligungs -Gesetze, die Mitgliedcrzahl des Folkethings und
die Zusammensetzung des Reichsgerichts nebst einem Antrag betr.
ein Gesetz über die Ministerverantwortlichkeit.

* Petersburg , 7. Oct . Der deutsche Botschafter Fürst
Rsadolin  ist gestern nach Moskau abgereist. Wie verschiedene
Blätter nielden. hängt die Reise mit den Maßnahmen zusammen,
welche der Botschafter für den Aufenthalt in Moskau während der
Kaiserkrönung treffen will.

* Rom , 7. October . Der „Osservatore Romano " zählt die
Protestkundgebungen  auf , die anläßlich der Septemberfeste
an den Vatikan gelangt sind. 600,000 Personen feien in 3000
Telegrammen vertreten ; 10 .000 gedruckte Protestschreiben kamen an,
ferner 8000 Postkarten, 2000 Visitenkarten, 600 Briefe und zahl-
lose Adressen. Unter letzteren rage eine deutsch-amerikanische mit
63,000 Unterschriften hervor.

* Konftantinopel , 7. October . Die Botschafter beschlossen
gestern die C oll c cti »überreich u ng einer Verbalnote  an
die Pforte , in welcher angesragt wird , welche Vorkehrungen die
Pforte zur Beschwichtigung der Erregung unter den Mohamedanern
und Arnieniern und zum Schutze der Christen und Ausländer zu
treffen gedenke, und in welcher eine strenge Untersuchung der letzten
Vorgänge gefordert wird.

Locales.
** Wiesbaden » 8. Oktober.

— Zum Kaiserbesuch. Der Magistrat hatte
anläßlich ver Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers am
14 . October in Wiesbaden die Credevzung eines Ehren-
trunkes geplant . Nach einer vom Kgl . Oberhofmarschall¬
amt eingetroffenen Mittheilung auf eine an dasselbe ergangene
diesbezügliche Anfrage hat der Besuch des Kaisers nur den
Zweck, der Vorstellung im Kgl. Hofthcater anzuwohnen und
unterbleibt deshalb auf Allerhöchsten Wunsch die geplante
Darreichung des Ehrentrunkes.

— Königliche Schauspiele. Trotzdem auf dem Theater¬
zettel und durch sonstige Publikationen deutlich angegeben war , in
welcher Weise die Vorbestellung für die Reservirung von Theater-
billets zu der am 14. d. M . erfolgenden Preciosa-Aufführung zu ge¬
schehen habe, sind dennoch bei der Theaterkasse Hunderte von Vor¬
bestellungen eingcgangen, welche dieser Vorschrift in keiner Weise
entsprechen. Theils wurden Postkarten abgegeben, auf welchen über¬
haupt nichts weiter als der Name des Absenders stand, theils
gingen Karten ein, welche an die Intendantur oder die Billetkasse
des Kgl. Theaters gerichtet und der Post zur weiteren Beförderung
übergeben waren . Natürlich wurde demgemäß die Freimarke durch die
Post abgestempelt und ist somit eine Antwort nicht möglich. Ferner
wurden Briefe geschrieben von auswärts und sogar Postkarten an
auswärtige Besteller adressirt, mit dem Vermerk in Wiesbaden an
Herrn X X abzugeben . Selbstverständlich können solche Gesuchstcller
bei der Maffe der eingegangenen Vorbestellungen in erster Linie
weder auf Berücksichtigung noch auf Antwort rechnen.

— Der Herr Oberpriifident der Provinz Hesscu-
Naffan Excellenz Magdeburg beehrte sammt Familie die
Kreisobstausstellung des Landkreises Wiesbaden in Weilbach mit
seinem Besuche und gab über di« reichhaltige Beschickungvorzüg-
lichersErzeuciniffesowie über das allerseits als vortrefflich anerkannte
Arrangement derselben seiner vollen Zufriedenheit Ausdruck. — Zu¬
gleich nahm Se . Excellenz Beranlaffung , sich nach den Weilbacher
Kurverhältnissen eingehend zu erkundigen And wünschte, daß das
herrliche und idyllisch gelegene Bad mit seinen heilkräftigenQuellen
einen recht regen Besuch wicderfinden möge.

* Pfarrpersonalien . Außer den schon früher gemeldeten
Bersetzungen im Klerus bringt die letzte Nummer des „Amtsbl.
des Bisthums Limburg " folgende Dienstnachrichten:  Mit
Termin 1. October ist Herr Kaplan Plauz  zu Weilbach nach
Ransbach verfctzt, Herr Pfarrverwaltcr Baldus  zu Ransel zum
Hilfspriester in Nentershausen , Herr Repetent Gotthardt  zu
Hadamar zum Verwalter der Pfarrei Ransel und Herr Pfarrer
Haubrich  zu Ransel zum Kuratus nach Leuterod, Oetzingen und
Hosten ernannt worden.

* Ordensverleihung . Dem Badcinspektor und Major a. D.
Hr . Kroeck  zu Langenschwalbach ist der Rothe Adlerorden vierter
Klaffe verliehen worden.

X Ernennung . Dem städtischen Ingenieur Herrn Frensch
ist vom Magistrat der Titel als „Oberingenieur " verliehen worden.

* Curhaus . Samstag , den 12. October , findet „Reunion
dansantö “ int weißen Saale des Curhauscs statt.

— Der Bezirks -Ausschuß verhandle im weiteren Ver¬
laufe seiner gestrigen Sitzung u . a. noch die Klage des Herrn
Hch. Eschcnauer in Langenschwalbach  gegen die dortige
Gemeindebehörde, welche für die Brunnenstraße eine Fluchtlinie,
festgesetzt hat , wodurch diese Straße von 6 auf 10 m erbreitert
wird . Der vom Kläger beim Krcisausschusse geltend gemachte
Einspruch war zurückgewiesen wurden , weil die Brunnenstraße als
die verkehrreichste Straße im Interesse der Verkehrs- und Feuer-
Sicherheit erbreitert werden müsse. Dein gegenüber könnten,
Schädigungen von Privatinterefsen nicht berücksichtigt werden.
Kläger behauptet , daß, wenn eine Erbreiterung nothwendig wäre,
dieselbe besser auf der anderen Seite gemacht werden könne. Durch
den vorliegenden Plan werde sein Grundstück so angeschnitten, daßj
dasselbe gar nicht bebauungssähig sei. Der Bezirksausschuß be-
schloß, von dem Sachverständigen ein Gutachten darüber einzuziehen,
ob dem Uebelstande abgeholfen werden könne durch eine Erbreiterung,
auf der anderen Seite . — Ruf Antrag der Kgl. Polizeibehörde wurde,
einem hiesigen Wirthe die ertheilte Erlaubniß zum Schankwirth-
schaftsbetriebe entzogen. — Einem anderen Wirth , welchem die Er¬
laubniß , die Schankwirthschast auf ein an eine Kegelbahn ange-
bautes Zimmer auszudchncn , verweigert war , und der dieserhalb
Klage beim Bezirksausschuss« erhoben hatte, wurde mit derselben
kostenpflichtig abgewiesen.

X Kirchliches . Am nächsten Donnerstag findet im Rath»
baus -Wahlsaale und zwar um 4Uhr , eine Sitzung der größeren
Vertretung der Neukirchen - Gemeinde,  um 4' /, Uhr eine
Sitzung der größeren Vertretung der Bergkirchen-Gemeinde und um
5 Uhr eine Sitzung der Gesammtgemeinde-Vcrtretung statt. Auf
der Tagesordnung der Sitzungen der Einzelgemeinden stehen die
Wahlen zur Kreissynode. Die Gcsammtgemeinde-Vertretung hat
über zwei Kauf -Verträge , sowie über Nachforderungen für die
Ringkirchc (Anträge der Kirchenbaukommission) zu beschließen.

— Firmenregister. Das seither unter der Firma „Brems
und Pl aum"  zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist in Folge
gegenseitiger Uebereinkunft aufgelöst. DaS Geschäft wird unter un.
veränderter Firma von dem bisherigen Gesellschafter Peter Plaum
in Wiesbaden fortgesetzt. Demzufolge ist am 28. Sept . die Firma
„Brems und Plaum " im Gesellschafts-Register bei Nr . 436 gelöscht
und in das Firmenregister unter Nr . 1182 auf den jetzigen In-
Haber neu eingetragen worden. In das Firmenregister wurde
ferner unter Nr . 1181 die Firma Gustav E r kr l zu Wiesbaden
und als deren Inhaber der Kaufmann und Sciftnfabrikant Gustav
Erkel in Wiesbaden eingetragen.

-  Als unbestellbar ist znrückgekommen : eine am
13. April bei dem Postamte 4, hier, cingelieferte telegraphische Post-
anwcisung über 5 M . an Blumenschmidt in Berlin , abgesandt von
Brodsdam . sowie ein am 26 . September bei dem Postamtr 2,
hier eingelieferter Einschreibbrief an Fritz Dürge in Budapest, Klei»«
Brückgasse 1. _ „

-  Ein Ausnahmetarif für Dachschrefer wird mtt
Gültigkeit vom 1. October ohne Beschränkung auf bestimmte
Empfangsstationen von solchen Stationen der preußischen Staats-
bahn cingesührt, in deren Nähe Schiefergruben liegen. Es kommen
für Nassau dabei hauptsächlich in Betracht die Versandtstationcn
Aumenau , Caub , Dierdorf , Freienfels , Langenschwalbach, Lorch.
Niedcrerbach, Rupbach und Wcilmünster. Die Bestimmungen des
Tarifs sind auf den Güterexpedittonen einzusehen.

G . Kreisobstauöstcllung in Weilbach Zu der Eröff¬
nung der aufS glänzendste arrangirteu Kreis obstau Sstellung
des Landkreises Wiesbaden zu Weilbach  hatten sich am
Samstag Mittag ca. 300 Perlorten in den schönen Räumen unsere«
Kurhauses versammelt. Auch die Nachbarkreise waren durch ihre
Herren Landräthe vertreten . Die Eröffnungsfeierlichkeit wurde ein-
gcteitct durch den Gesang deS Kaiserliedes von dem Kloppenheimer
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— Dir „Ksvtor" geht um! —
. . . " ' ' Wenn sich draußen am Waldsaum die lang-
oemtgen Schnacken beim lustigen Ballet-Finale dieser Saison
m die SUbcrgespinnste des Altweibersommers emgarnen.
wenn du rothstrümpfigen Störche hoch vom Dachrücken
Drunter vierstimmig Abschieds-Klapperhymnen einüben, wenn
»er Herr Privatier und chrsamlicher Stadtvater Klimperfuß
1.7 ° " ^ " ' ° ngs September an den Hühneraugen spürt , daß
das Qucckstlberm sämmtlichen richtig functionirenden Ther¬
mometern bald sinken muß. und dessen holdes Töchterlein
77 . . . ' E wissen , die schlanke Ella ! — die Tage fiebernd

erften  Tanzkränzchen, wenn in Feld und
Wiese Stchelklang und Erntesang ertönt, wenn's im Laub-
werk herbftelt, wenn die himmlische Wetterfabrik in jenen
olympischen Höhen die Hochofenhitze allmählich mildert—
dann, za dann geht rundum Wiesbaden  die Kerwe"
MN n — "

h«.,w' ' V ®*rl& ■"  schallt es hier, grinst es dort,
Kerbt""" t ba>°"uberall „Hurjeh! Morje is

^ P^ug, Axt und Flegel, Spaten und
a tbin I? bK  scheuer und Hosecke geschoben, duf.

9rh < Kuasterkraut auf das Pfeiflein gestopft und am
^^ vorhê beretts kräftig beim blaubemalten  Steinkrug

Neues aus aller Welt.
Eine Scene im Maler -Atelier.

pradê «? ?« ?: Dct ' Das Atelier des Malers B . in der Klopstock-
tinpa ww “n | mem  Februarmorgen dieses Jahres der Schauplatz

um? Ln ^ 7e ' ^ Re.n.gung seiner Wohn - nndArbeits-
s ! batte n, ^ d - d«r Psürtuersehefrau Ziolkowski übertragen.

wegen ungenügender Leistungen entlassen. An dem
mck ibm bie  F ^ u in dem Atelier des Herrn B .. um
stan? kamvib̂ t "« Ihr Ehemann , Stanislaus Ziolkowski,
hörte ÄrL btt  Thur . Als er drinnen einen Wortwechsel
und bieb m?t i r3rtf °.hu ° Weiteres den Maler am Halse
«nnpnrifF,™ * £ ^ st °uf ,hn ein. Natürlich wehrte fichder
Ehefrau ^J . eraAff tunärtn' •' * "o 3®ci  ® e8nern  zu thun . Die
gegen den KoÄ einen Lampencylinder und hieb damit

V , “ 7 des Malers , daß die Scherben umherflogen und
eüre ÜÜS Ö 'i k ” Wunden blutete. Dann benutzte sie
«schim ein schlagen . Als der Maler am Boden lag,
welche » Rettungsengel ,n der Person einer jungen Dame!
des Ateliers Mn!,.» Uf? ^ ^ u Vorhang abgetheilten Raume
Alte «Ä ? Modell gestanden hatte. Nur in spärlicher Kleidung

fie b' mc Maler in thalkräftiger Weise zu Hilfe indem üe den
!^ « °n Fuß « n« Lampe ergriff und diesen als Wurfgeschoß gegen
Letzter- ZÄ ^ au Ziolkowski benutzte. Die
^ «lere wantite sich gegen den neuen Feind , den sie leicht in die
Flucht schlug. Das Modell lief, von der Frau H. verkolat billê isend di,
Lreppe hinunter ^ Hierbei hatte es das UuMck °ch - Lke Hüll
zu verlieren. Die junge Dame rettete sich in ffne der unteren
Wohnungen . Inzwischen war cs dem Maler noch schlecht" ! er"
Ehev^ar ^ ? ugmchtet . Das kriegerische
2 “ ^ urde wegen gemeinschaftlicher schwerer Körperverletzung
g"rcht ^ «3° gestellt und der Ehemann Ziolkowski vom Schöffel
0 * D atre (feine ®^ frau 3“ r>° ei Monaten Gefängniß verur-

i L 'S °>»

und beim gefüllten Glas gezecht und rumort, gefeilscht, ge¬
wettert, gesungen— angekreidet!

Wozu wär denn auch Brett und Kreide,
Gar schlecht zählt sich's bei Rausch und Freude!
Drum kreidet die Schuld , Herr Schänk nur an,
Bringt Becher um Becher, und Kerbschmaus heran!

Mein freundlicher Leser, nicht will ich mich in fol¬
genden Zeilen vertiefen in Sitten und Gebräuche der Ahnen
und Enkelkinder— oh, nein— weit davon entfernt, Dich
begleiten möchte ich, wenn es Dir gefallen möge, in so
ein heiteres, ausgelassenes Dörflein im Umkreis, wo nur
der Kirchweihkranz aus der Schänke lugt und der Kerwc-
baum sich hochauf reckt. . . dort wollen wir uns hindurch¬
drücken mit der ganzen Wucht beider Ellenbogen, durch
Dick und Dünn. Dort, wo des Basses Grundton auf dre
Saiten brummt und die Fiedel klingt, kratzt und jubilirt,
um einige Skizzen zu sammeln für die Mappe— Moment,
aufnahmen mit der Feder. . . .

Weit vor'm Dorf schon an der Landstraße: Zeichen
und Boten der Kerwe!

Vorn am windschiefen Wegweiser hockt hager und ge¬
bückt mit welk-vergilbtem Gesicht ein schwindsüchtigerAlter.
Landsahrende, brodlose, bittere Kunst! Die dürren, knöchernen
Finger klimpern auf den Luftklappen einer Ziehharmonika
herum. Wimmernde Töne! Und unter der schmierigen Hut¬
krempe— zwei blinde Augen! Ein schmutzig, barfüßig
Dirnlein bittet „um a mild' Gab' die Herrschaft, a blinder
Mann, die Mutter is uff'n Tod krank un die G'schwister
han gebrannten Hunger." Der Zehrdatzen klirrt spärlich.
Arme Seele! Hunger im Leib und — die„Gigerlkönigiu"
in der Harmonika! . . .

Hinein jetzt in's Dorfl Hinein in den lichten, be¬
wegten KerbnachmittagI Hinein in den brodelnden Kessel
flammendster Freude und Jugendlust, mitten unter den
drängenden fröhlichen Schwarm!  Frische , biedere Ge¬
sichter und vergnügte Mienen rund um, auf den glühenden
Wangen der Jungen, wie in den Furchen und Runzeln
der Alten. Dichtgestaut umlagert Alles den Glücksstand
auf dem Festplatz. Knarrend und knirschend ächzt das
kreisende Rad. „Dunnerkeil, schun siwe Maal gezoge, un
noch kaan Stipps gewänne!" verwünscht hier Einer, „Juhn!
e buntig Wäschschissel" — klirreklirre— bums. Glück
und — Porzellan, wie bald bricht das! . . . Die zer¬
knüllte Altstimme der blumcnblufigen Fortuna (anscheinend
Costümsoubrette eines Orpheumsa. D.) in der rothaus-
gcschlagenen Bretterbude krächzt jetzt; „Nummero 347 —
die Auswahl.« „Platz do — hie mei Loos" paukt sich
eine derbe Faust bis vorn hin. „So Lisbeth, jetzt' such'
der emol ebbes Scheenes aus!" Und die Herzliebstegreift

— wie geschmackvoll— zu einer blitzblanke» Kaffeemühle
Bravo, der Grundstein zum Flitterwochen-Mocca wäre ge¬
legt, wenn nur in diesen Kaffee„Ehe" nicht soviel Cichorie
fallen möge!! — Am Eck' oben krachen und knallen Pistolen
los und beim Zuckerstand giebt es «eben den allbekannte»
„stets frischen" Pfeffermünzstengeln auch — Herze» !
Waaas? — Ist Amor zum Krämer avancirt» daß er mit
Herzen handelt!? Echte veritable— Lebkuchenherzeu mit
sogenannten„Sinnsprüchen" und Goldpapier. Ei, wenn
sie freilich auch manch mal hart wie Stein sind, der
Stein wird durch die Berslein darauf leicht erweiche«.
Z. E. dieses:

„Liebste Eva , nimm ' mein Herz,
„Süß ist's , frei von jedem Schmerz»
„Denn Du giebst mir Deins dasür,
„Beiß ' nur zu — und liebe mir !"

Nicht wahr, rührend?! Prunkend im Sonnenglanz,
leuchtend in Glaskugeln und flimmerndem Flitter, dreht sich
das schwer beladene Karouflel. Ein müder Klepper, ab«
geschunden in der Tretmühle des ewigen rotirenden Lebens,
wiehert und trabt zum Quietschen und Klage» des pessimistischen
Leierkastens immer herum im Kreise. . . und in gellendem
Jubelchor brüllt die gesammte zukünftige Gemeinde-Generation
tapfer darein: „Da kost die Fuhre Süßholz nur '« Thaler. . .
'n Thaler. . . 'n Thalerl . . .“

Drinnen im Garten vorm „goldnen Löwen" — da
geht's hoch her. Bav, bau — fliegt der Zapfen aus dem
Spund und durch den Krahnen rinnt frischer, braungoldner
Ncctarl Wir kommen just zu rechter Zeit. Welch wimmelndes
Leben. Was Küche und Keller aufzubieten mag, de»
rundliche, strahlende Wirth zum Löwen hat es allhier ver¬
theilt. Alles ist auf den Beinen, Kind und Kegel, in
Schuh' und Schlappen. . . .

Hier haben sich die Wiesbadener niedergelassen— ah
und schau, schau— da sitzt ja auch Familie Schmidt(eine
der vielen Schmidt's). Der Papa Schmidt ist gerad«
dran, aus das Wohl seines Stammes den fünften Krug
auszubringen, Mama Schmidt in der angenehmen Stim¬
mung, einer halben Ente den Garaus zu machen, die
Friede!, Toni, Grethel und der „Schorsch" balgen, zerre»
und reißen sich um die Knochen, Tante Schmachtmeyer da¬
neben lutscht mit appetitlichem Lächeln am Daumen, der
Franz im Kinderwagen blöckt nach- Bier (deutscher
Junge!) und Butz, der ruppige Haus- und Familienpintjcher
ucht einstweilen dem nebenan zechenden Herrn Actuar

Dünnbier auS dem zur Erde baumelnden hinteren Theil
des Gehrocks die — Hausmacher Wurst zu gampfenI —
Jetzt zieht ein buntwammsigcs Terzett wandernder Künstler
in Tricot auf, mit Hussah und Tambouringerafsel. Hei,

bera im Schneefall auf dem Riescngebirge . Aus Hirsch.
Bern, «" ^ !°lengebirge wird geschrieben: Der Winter hat auf den

v 'j,men  Einzug gehalten, heute Nacht ist der erste Schnee
dur-t, °" Kamm gefallen. Hier in, Thal hat sich die Temperatur
bie ^ Cmen  ^ e9en .auch stark abgekühlt; während noch gestern, und

vorher beinah Hundstagshitze herrschte, steht man doch
‘ (Ulen Ernstes dem Herbst gegenüber. Doch koll uns das nicht

hindern , noch tüchtige Fußtouren ins Gebirge zu machen, so lange
die Wege noch passirbar sind. Bis Mitte des Monats bleiben die
Bauden noch dem reisenden Publikum geöffnet. Allen Denen , die
aus ihrem Beruf , ihrer Häuslichkeit abkömmlich sind, sei gerade
jetzt in den schönen klaren Herbsttagen ein Ausflug ins Riesenge¬
birge aufs Dringendste empfohlen. Wie die Erfahrung lehrt,
schmilzt nach wenigen Tagen der erste Schnee unter der Macht der
Sonne noch einmal, bis er dann später im November energischer
auftritt , und uns bis zum Juni oder Juli nicht mehr verläßt.

—• Die Kriegshunde des Garde-Jägerbataillons in Pots-
dam, die bekanntlich von einer Augenkrankheit befallen waren , sind
jetzt bis aus einen wieder genesen. Auch der „Franz " , welcher
außer an den Augen noch an einer Lungenentzündung derart er¬
krankt war , daß das Eingehen dieses werthvollen Hundes befürchtet
wurde , ist soweit wieder hergestellt, um seinen neuen Führer be¬
gleiten zu können. Was ihn nicht ganz zu verlassen scheint ist die
Sehnsucht nach seinem Lehrmeister, dem Gefreiten Heithaus . der
seiner Militärpflicht genügt hatte und nach Schluß des Kaiser¬
manövers nach seinem Geburtsort Hildesheim entlassen wurde , wo
er an Stelle seines von Wilddieben erschoffenen Vaters als Stadt¬
förster waltet.

— Selbstmord eines Millionär». In allen Kreisen
erregt der Selbstmord des Buchbindereibesitzers W . Bösenberg
in Leipzig bedeutendes Aufsehen. Bösenberg war Chef der gleich¬
namigen Firma , die den grüßten Gesangbuchvertrieb in Europa
hat, und befand sich in den glänzendsten finanziellen Verhältniffen,
so daß er Millionen hinterläßt . Büsenberg fuhr nach Grimma
nahm von seiner dort lebenden Schwester Abschied und brachte sich
dann , auf einer Promenadcnbank sitzend, zwei Schüsse bei, die
seinen Tod verursachten. Di« „Frkf. Ztg ." erfährt , daß der Ent¬
schluß zu dem Selbstmord wohl der Befürchtung staats-
anwaltschastlichen Eingreifens entsprungen ist. Bösenbcrg
vertrieb im Auftrag des sächsischen Kultus - Ministeriums
auch das sächsische Landes-Gesanghuch , und von diesem hatte
er sich in verschiedenen Druckereien Bogen Herstellen lassen,
die er selbst außerhalb seines Geschäfts in einer heimlichen Nieder¬
lage zu Exemplaren zusammentrug und verkaufte. Man spricht von
20,000 Exemplaren ; das hierzu verwandte schlechtere Papier führte
zur Entdeckung der unsauberen Manipulation , die Bösenberg einen
Gewinn von etwa 20,000 Mk. gebracht hat . Uebrigens soll er
das gleiche Manöver mit einem rheinisch-westfälischen Gesangbuch
ausgeführt haben, indessen wurde durch Zahlung von 60,000 ' Mk.
die Angelegenheit ans der Welt geschaft. Büsenberg hinterlüßt außer
Urnern immobile» Besitz eia Baorvermügen von über 600,000 Mk.

Echt russisch . Aus Ostsibirien erzählt die „Okraina"
folgendes Geschichtchen: Der Gouverneur R . N . bereiste das ihm
anvertraute Gouvernement ; in einem Logis fand er ein Wirth-
schaftsbuch, in welchem die Ausgaben für die Bewirthung der
durchreisendenBeamten auf Kosten der Bewohner verzeichnet waren.
Der General erließ sofort ein Rundschreiben, daß nirgends und
von Niemand ein Beamter ohne Geld bewirthet werden dürfe. Die
Woloffbehörden ließen sich aber durch diesen strengen Befehl nicht
schrecken. Bei der nächsten Durchfahrt des Chefs der Kreispolizei
wird ihm ein Imbiß und Branntwein angeboten . Doch der Chef
blickt, eingedenk des Rundschreibens streng auf die Vertreter des
Gesetzes und fragt : „Was bedeutet das ? Wißt Ihr nicht, daß
ohne Geld Niemand bewirthet werden darf ?" Was sollte de>
Wirth machen — er legte auch noch einige Rubelscheine aufs Thee-
breit und bot es dem Polizeichef an . Seitdem ist diese »eiu
Ordnung eingeführt.

—Durch den Genuß einer Ente ist in Paris eine ganz!tamilie vergiftet worden. Da man bei demselben Mahle aucb
eekrebse gegessen, so glaubte man , daß die Vergiftung durch

letztere stattgefunden habe. Doch auch bei dem zur Pflege zuge-
zogenen Wärter , der auch von der Ente gegessen, traten die näm-
lichen Krankheitserscheinungen auf.

—Ei»»e heitere Gerichtsscene spielte sich dieser Tage im
Hamburger Schöffengericht ab . Ein Bierwagenkutscher sollte au,
der Straße Galopp gefahren haben und war deshalb mit einem
polizeilichenStrafmandat von 3 Mark belegt worden , hatte jedock
gerichtliche Entscheidung beantragt . Schon war der Fall verhandelt,
und die Schöffen wollten sich zurückziehcn, als plötzlich der Ange¬
klagte den Letzteren zurief : „Teuven Se noch 'n Ogenblick, ick wull
man blos seggen, dat mien Peert , micn Lieschen, gar nich galop-
Pircn kann ; denn op dat rechte Borderbecn is de Schffnmel lahm
und op dat linke hinkt he. De Herrcns könnt sik sülbst wcrtügen,
denn ick heff Lieschen mitbrocht ; se steiht buten op de Strat " .
Den Vorsitzenden und die Schöffen mochte das Selbstbewußtsein
des Angeklagten stutzig machen ; sie beschlossen, die alte Schimmcl-
stute sich anzusehen, um so mehr, als einer der Schöffen, ein
Pferdehändler , Sachverständiger war . Was man mit der Liefe auch
anstellte, sie lief ihren kleinen Trab , war aber nicht in Galopp zr
bringen, und der sachverständige Schöffe gab sein Gutachten dahin
ab, daß das Pferd überhaupt nicht Galopp laufen könne. Somit
wurde der Kutscher von der gegen ihn erkannten Poiizeistrase frei¬
gesprochen.



«rette io. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. _ 9. October 1895. Nr. 286.

wie die japanischen Messer fliegen und blinken und dieie
Verrenkungen! „Noch nie dagewesen!* Der blau- und gelb-
punktirte Kautschuckmenschstöbt sich sogar ein römisches
Schwert in den Rachen — ob, haltet fest, ihr Nerven!

.Im Tanzsaal droben schwingen und wogen die
Pärchen zum kollernden Baß und zur quiekenden Clarinctte
zum schmetternden Horn, zur rumpelnden Pauke . . . Juch-
heissah! Aufgespielt Musikanten! Polka und Rheinländer.
Galopp und Walzer, daß die Saalwände zittern und der
Boden erdröhnt. Wie sie sich drehen, herzhaft und hurtig,
rundherum. Manchmal stolpert das todes- und tanzmuthige
Dorfschneiderlein mit den gestreiften Kerbhosen zur Seite
und reibt sich verzweifelt und wüthig das Kniegelenk, wobei
seine 10 Fuß hohe Angebetete wunderbar süßlich lächelt . . .

Hier dicht neben an dem Orchesterpodium, durch ein
kleines Pförtlein: ist der Schlupfwinkel des Humors, die
Tribüne der Rauschreden, der Cascadensall des sprudelnden
Jägerlatein, der Urquell der „Fliegenden Blätter" .Witze,
hier geht die Schnupftabaksdose und der Henkelkrug die
Runde, hier wird polemisiert, politisiert, analysiert, kritisiert
— hier ist die Wolkenregion des Taboksqualms, das traut¬
heimische Eckchen der Honoratioren des Oertchens. Hier
giebt der Herr Pastor seine Studentenmcmoiren zum Besten,
prahlt der Herr Oberförster mit seinen Aventiuren und
Münchhausiaden, hier recensirt der Herr Magister über
das Schulgesetz und die Erziehung der Jugend und der

Herr Bür , ermeister ergießt eine Sturmfluth Verwünschungen
uccr die Menge Arbeit . . . .

Dann klingt wieder Glas an Glas, die Thränen
rieseln und das Bäuchlein wackelt, ob des vielen Lachens
und die Knöchel krachen beim Karten-KatcchiSmus auf das
Spielbrett . . . .

Nacht und Nebel sind bereits herniedergedämmert, aber
im Dorfe dämmcrt's noch lange nicht. Noch regt sich und
musicirt im alten Getön das Karoussel, noch flutet die
Jugend zum Reihen, noch wird lustig und wohlgemuth—
Kerb gefeiert! Morgen früh soll sie begraben werden, drum:
„Freut Euch des LebenS, weil noch das Lämpchen glüht!" . . .

* **
Wir aber, mein lieber Leser, ziehen ab mit der Schaar

Wiesbadener, meinetwegen mit der pp. Familie Schmidt.
Papa Schmidt wird einer Stütze in der Dämmerung
bedürfen und froh sein! Lebwohl heiteres Volksfest, lustige
Kerb! Auf nach Hause! — —__

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, sttts
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Traubcnbrusthonig vonW. H.Zickenhcimer in Mainz; viele
tausend Atteste. Per Flasche1, l l/2  n . 3 Mark, in Wiesbaden!
bei A . Schirg (Inh . Carl Mcrtz ), Schillerplatz2 ; inj
Biebrich bei Lndw Klitz; in Mosbach beiH.Steinhauer

Die gewaltige Bedeutung , welche in neuester Zeit
die Hygiene für die Entwickelung derB l!er gewonnen hat, hat
dazu beigetragen, so manchen Jrrthum , in dem man bisher be-
fangen war, auszuklären. Namentlich gilt dies in Bezug auf die
Hygiene der Haut, in welcher durch das Lanolin eine vollständige
Umgestaltung hervorgerufen ivorden ist, da sich durch die Unter¬
suchungen des Professors Liebreich hcrausgestellthat, daß dieser
Körper mit dem natürlichen Hantfett analog ist. Auf Grund
dieser Thatsache hat man aus Lanolin das „Lanolin -Toilette-
Creme -Lauolin hergestcllt, das in allen Apotheken und Dro¬
gerien in Tuben und Dosen (mit Schutzmarke: „Pfcilring"! zu
billigem Preise käuflich ist, welche? sich als Schönheitsmittel und
zur Pflege der Haut vorzüglich bewährt hat und namentlich in der
Kinderstube unentbehrlich geworden ist.  3947b

Oie Professor Gartner’sche Fefctmilch
hergestellt unter ständiger Controle des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Br , Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings-Nahrung,  ist ebenso

„ unentbehrlich für Blutarme , sur Magen -, Nieren-
S und Zuckerkranke . ‘“9

! 1 Befragen Sie hierüber Ihren Arzt !I
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central - Tampfmolkerei und Stcrilisir - Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489

V . Heymann , Ellenbogengasse 3.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheiluug zu machen,
dass ich mit Heutigem die

Meier’sohe Weinstube,
Louisensteasse 12,

übernommen habe und werde ich solche als Restaurant ersten
Ranges weiter führen.

Diner von 13—2 Uhr ä Mk. 1.20 und l.50. Abonnement
billiger. Souper von 6—8 Uhr ä Mk. 1.20. Speisen ä la carte
zu jeder Tageszeit. Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

Bruno Buchiiiaiin,
langjähriger Oberkellner Im „Hotel Bellevue'‘.

| On parle frangaise . English spoken-

geröstet per Pfund M . 1.— , 1 10,1 .20,
1.30,1 .40,1 .50,1 .60,1 .70,1 .80, 2.

Empfehle ferner:
Cacao , per Pfund M. 1.50, 1.80,

2.40, 2.60.
i Volksmelange M . —.45,

Biscuit , ( Colonial „ —.85,
per Pfund ( Albert , —.85,

) Demilune „ —.90.

Kaisers Kaffee.Geschäft,
Wiesbaden,

nur Langgasse 81,
Größtes Kaffee•Import . Geschäft

Deutschlands
in directem Verkehr mit den

Consumenten. 878

Morgen und Ueberinorgen Zie hung ’!
S8 . Grosse Hannoversche Lotterte.

3330 Untat Sssti ® ,OOÖ Ha*LOOSEJ sind noch in allen Lotterie- IBhllliL n • Wannt.
geschähen und in den ^4 . 4 i ( ifiWlTlIlft 7 ,1, » « .

durch Plakate kenntlichen UVHlUUVe  treffet * f
Verkaufsstellen ZU haben . Dje gewjnne  b estehen aus Silber und haben einen Effectivwerlh von 90°

Hermann Brann,
12  L anggasse 12 .

Zprckl-GkMst für Herren- .«Knndrn-Gnrükrnlikn.
494

_ Anfertigung nach Maatz
Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle ich Herren-Anznge. Paletots und Pellerinen-Mantel

(mit langer abknöpfbarer Pellerine) n Mk. 45.00 und 85.00 Mk
Mach

Herren -Anzüge
Herren -Paletots

Mk . 48 u . S4,
Mk . 38 u . 4L.
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Isitrt turtft dieser Stufe**?
jede Zeile

bei SSwiUStwjnift’jiij . -

Nnzergen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer n.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Reparaturen
on

IlhmMsluhkii
fertigt billiger wie jcd.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Äoldarbciter , Lauggasse 3.

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelöberg.

Habe mich als

Keüamme
hier niedergelassen, wohne

Bleichstrahe 22
Auch finden Damen , welche zurück¬
gezogen leben wollen, freundliche
Aufnahme Achtungsvoll

Reparaturen
an Uhren , echte » und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ansgesührt.
II . Stahl , Schulgasse 1.
HftiPdth * 75 reiche Parthien
Uullutli sendez. Auswahl . Off.
lournal.Berlin-Charlottenburg 2.

80r><3* prrkt . Hebamme.

JJcrf. Acidmnlllhttjll
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50 an ,Kinder¬
kleiderv. IM . an , Für allebeimir
verfertigten Arbeiten übernehme
Ar guten Sitz u . Haltbarkeit die
vollste. Garantie . Postkarte auf

Hausbestellung genügt . Elise
Pütz , früher Platterstr . 9, jetzt
Nömerbcrg 7 . III. 4766

füi KrliuWltldtn
empfiehlt sich Valentin Petri,
kl. Dotzheimerstr. 5, Hth. pl.

empfiehlt sich
Gcrlach , Aarstraßc 8.

Einem geehrten Publikum von
Wiesbaden empfehle ich mich
bestens für alle ins

Mnckrrsch
fallenden Aufträge , bei Zusicher¬
ung prompter und billiger

Bedienung . Specialität:
Reinigen von Kleidern nach
amerikanischer Methode. 7996*

Ferii. Zvmcher
Schneider»

Oranienkr. il , Frontsp
DoctorDaümeu,

Halkmiibls (r . 3 » p
Lecciones en Aleman , Ingles
j  Cieneias Lessons in German
Spanish and Sciences.  8022*

BureauUnion
Faber -Bleistifte

4 Langgasse 4.

Alle Pelzarbeiten
werden gut u. bill. angefertigt bei

H. Jannasch , Kürschner,
8041* 4 Michelsberg 4

Krau

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmncksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstenPreisen unter
Garantie ansgesührt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Güter
Kauf - und Pachtgütcr jcd. Größe
auch solche mit Ncbengeschäst als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Reflectautcn nach
L. Göbel , Frankfurt a. M.

Lützowstr 23.  163

^RI870tt-
Notenblätter, ca 35
(Walzer , Polka, Mazurka , Märsche,

Operettenpiecen)
umzntauschen gesucht

leichstr 3 , I. St.

Eine gebrauchte

<ßu ii ifiin[[ecjpre ITe
wird zu kaufen gesucht a

Frankenstr . 17 , Hth-6 St.

Verkaufe.
Großer Garten
mit schönem Wohnhiiuschcn
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds . Bl . 968

Für Kmtleulk
pp. ist beste Gelegenheit eine schöne
vollständig eingerichtete Haus¬
haltung mitWohnung(ZZimmer
mit Zubehör ), seine Lage, sofort
^um Einziehen oder später, wegen
Aufgabe preiswerth zu über¬
nehmen.

Gest. Offerten unter B . W.
16 befördert der Verlag dieses
Blattes . 8050*
Ein nachweisbar gutgehendes

Kutter-
und

KiergkschSft
in guter Lage, Verhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen ab-
zugebcn. Offert , unt . L, . M . 78
an den Verlag d. Bl . 886

4 tzchiügajfe4
Grötzle Auswahl aller Sort
Oefen amerik.Reguliröfen,Irans'
portable Herden ec. alle wie neu
wegen Umzug bjll. zu verk. 554

Auf Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstücke geliefert
8010 * Biebricherstr . 19.

Ml- und StidenWe
werden schön gewaschen gefärbt u.
in die neuesten Moden fayonirt.
8030 * Hehner , Langg. 45 , Hth.

J. edeldenkender Herr
Willis oder Dame leiht einer
jung n Wittwe in gedrückter
Lage 50 —60 Mark zur Deckung
der Hausmiethe ? Monatl . Rück¬
gabe nach Uebereinkunft. Offert,
unter Z. D. an die Expedition
dieses Blattes ._ 8026*

Ädolfsliöfu,
Täglich siister Apfelwein

sowie
I« . Cronberger Speierling
7760* Ph . Hehler.

Ich ratzte
ausnahmsweise

gut
« kaufe fortwährend abge¬
legte Damen -Costüme und

Herrenkleider , Fracks,
Waffeuröcke u. fämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877

8 . Landau,
Metzgergasse 31.

tauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgasfe 3 , 1. Stiege

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraste 10 , l.

Heiraths
Gesuch.

Ein solider Mann , (Landwirth)
40 Jahren , mit schönem Der
mögen , wünscht sich mit einer
solchen, einfachen Person , welche
auch etwas Vermögen besitzt, bald
zu verehelichen und bittet Offert,
mit näherer Angabe unter A, D.
200 postlagernd hier Schützen
hofstraste niedcrzulegen.

Antwort erfolgt umwendend
unter Discrction . 916

Gebildete

Dame
Ende der 30 Jahre , schöne Er
scheinung, heitern Humors , mit
elegantem Haushalt , . wünscht
altern , feiner» , gutfit . Herrn
kennen zu lernen , welcher mit
Rath und That zur Seite stehen
kann. Gefl. Offerten unter
K. K. 20 an die Expedition
ds . Blattes erbeten. 8062*

Leere

Kiltsn
zu verkaufen.

Näh. Expedition.

Fahrrad,
Kissenreif (fast neu) zu verkaufen
7829* Nerothal 27.

_ gepfl. Aepfel
ccutncrweise zu haben. 8003*

Wegen sofortiger Abreise sind
billig zu verkaufen:

eine6-, kmeB
eine Mronijifte, eil

SlreiiWhern
straße Nr . 8.

Haus
mit Lvirthschaft,

Besitzers seil. Preis
Mk., bringt Miethe
Näheres durch A . tü
Agent, Nerostr . 34

3670

II ß mit gutgebender
Ub,Wirthschaft,Metzger

Bäckerei und Spezereigescho"
rentirt Wirthschaft frei für d
Käufer , zu verkaufen durch

A . Eichhorn. Age
920 Nerostraße 34.

Haus 2. St.
Große junge Tteinhei

Tauben

Webergasie 45
1 - .£

. . h
Dauernd zu miethen gef. v

von ölt. Herrn : Wohn - u . -
Schlafzimmer möblirt , mit Früh - ^
stück oder ganzer Pension . Offert . ;
mit Prcisang . unter 7 . 40 nimmt £
die Exp. entgegen. Ohne Preis - -
angabc wird nicht reflcctirt. 8076 * \

lMnungsge | udi . \
2 Zimmer und Küche zum Preise <
von 200 —220 Mark zu miethen
gesucht. Offert , unt . D . 73 an
die Exp. ds . Bl . erbeten. a
/Küche per 1. Januar 1896

evtl, auch früher Wohnung
2 Zimmer , Küche re. in Mitte
der Stadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter M . 300 an die
Exped. d. Blattes . 630

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2480

Zn

4dlerftraste 9 ein und zwei
A Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstr . 24
sind zwei Wohnungen aus gleich
oder später zu verm. 903

Adlerstraße 31
1 Zimmer , Küche auf gleich oder-
später zu verm. 389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnung , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller per sofort zu
vermiethen. 4909

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

Emserstraße 25
eine freundliche kleine Wohnung
auf gleich zu verm. 8081*

Krldstratze 12
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer,
Küche und Abschluß auf Wunsch
kann auch eine Werkstätte herge¬
richtet werden, auf gleich oder
später zu vermiethen. 680

18 Hirslhgrabkn \S
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,

^ auf sofort zu vermiethen. 455

Wiiippsiiktgkratzla
1 1 Zimmer und Küche, 3 Treppen
~ hoch, auf 1. Novrbr . an evangel.
^ Wittwe zu vermiethen. 8016*

PlilippsderBt . 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf

' sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei l.eul<sl od. Philipps-
bcrgstraße 35 bei Maurer . 4617

i Schachtstraße 9
eine schöne Wohnung von zwei

! Zimmern und Küche(Glasabschl.)
k zu vermiethen. a

eine abgeschlossene Wohnung , ein
lüche und Keller (neu
) auf gl. od. spät , zu
im Hth.  Part . 7999*

Gebildetes

BtUmiMIt . 87ftS

Fräulein
* , . •rw Clf.X . !i.^

7720*

_ 7i_ ic_ist eine Man¬
sarde an "einen jungen Mann

7866*

is. bei Bender _570

KelliliuMrlO 41
' ‘ ' ‘ Parterre -Zimmerleeres

Miethen._ 898
loritzstraste 10 , Bel-Etage,

zwei unmöblirte Zimmer zu
7997*

McWraße 38,1.
u . eine
7987*

in schriftl. Arbeiten bewandert,
sucht per 1. Januar oder später
Stellung als Verkäuferin oder
Kasfirerin . Gest. Offert, erbet,
unter K . 8 . 139 au die Exped.
dieses Blattes . 186b

Ein junges pMp
aus achtb. Familie , welches in
Handarb . erfahren ist, sucht Stelle
in einem best. Hause als Zimmer¬
mädchen. Zu erfr. Karlstr . 86,
Hth. Part . l. a

Ein gedild. Mlrin
sucht Beschäftig, bei einer feinen
Familie oder bei größeren Kindern.
Gefl. Off. unter JL. W . 30 an
die Exp, ds . Blattes.  a

sucht für
einige

Stunden Nachm. Beschäftigung.
Näh , zu erfr. Wellritzstr. 1, Pt.  a

Wcheiidtzaße 10,
8023*

liüjäljrigf

/Cinc junge Frau s. Monat-
>2^ stelle für Morgens a

Michelsberg 20 , Dachl.
(c .ine junge anftänd . Frau
12- sucht Monatstelle. Näh.

Bertramstraste 7.

^ine junge Frau sucht Be¬

finden
vis -ä-vis

der
Jnf .-Kaserne gut möbl - Zim.
mit voller Pension.

Bleichstraste 3 , I.

schäftigung d. Mittags zum
Spülen Walramstr . 5, Dachl, a

Ä-killl, lücht Mona,.
f) lull stelle. Näheres

Westendstr . 22 , Hth. 2 St.

Blücherstr.ld, 111.
möbl. Zimmer bill. zu vm. 731

Drudenstraße 8,
Mittelb . 1 St . ein schönes möbl.
Zimmer zu vermiethen.  8066*

Drudenftr. 10,
Vordh. 3. St . ein schönes, großes
möbl. Zimmer ist an 1—2 Herren
sogl. zu vermiethen. 916

Feldstraße 22
erh. ein sol. Arb . freundl . Logis.
Näh. Hinterh . 1 Tr . r . 8004*

Herinnnnstr. 4, 1St.
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 728

ellmundstraste 83 , 3. St
V erhalten 1 oder 2 reinlich

8025

Stkllnngf ält_ _ . .. „ Jeder
schnell über allh. Fordere per Post¬
karte Stellenauswahl Courier
Berlin , Westend3. 118b

gteilesuclienden

empfiehlt seine Dienste der
Kaufmännische Verein zu
Frankfurt ( Main ) . 5407

ges. Oranien»
^ , . strastc 34,

Flaschenbierhandlung . 8067*
El»ßUtfrtlE

|lftrfd)nciöer!|

Le Ute Schlafstelle.

Luisenplatz 1,11.
Tboreingang ) ein gut möblirtes
Zimmer auf sof. zu vm.  7099 »,

Oranienstr. 47,
Hth. 3 St . l. erhalten
Arbeiter billiges Logis.

reinliche
8070*

Tüchtige

Dreher
Römerberg 7,

3. St . erh. ein anständ
Mann gutes Logis

junger
8033*

Schuwerg 15
ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

Steing. 3, 2. St., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

zum Schlachten zu verkaufen.
Schwalbacherftraße 47. a

1 Zimmer u . Küche mit Zubehör,
14 Mk. monatl . zu vermiethen. a

Melleyesurlie
Anständtger junger

Mann.
aus guter Familie jetzt militärsrei,
Tapezierer sucht irgend welche
Stelle am liebsten als Diener od.
Ucbertragung eines sonstigen Ver¬
trauenpostens . Caution kann ge¬
währt werden. Offert , unter
J.  H . 630 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 8036*

Pers. ÄlctDcrmadjerin
wünscht noch Kundschaft in und
außer dem Hause 8065*
Adelhaidstr 87 Hth. 2 St

Tüchtige Rockschneider,
| sowie ein Hosenschneider f

finden Jahresbeschäftigung.
98s

auf dauernde Arbeit gesucht.
Wiesbadener

und

8055 * A . Flach,

Herrfchafts-
kutfcher,

unverh ., jetzt vom Militär ent¬
lassen, durchaus sicher im Fahren
und Reiten , sowie in Pferde-
pflege, mit guten Zeugnisse»
sucht Stelle in Wiesbaden od.
Umgegend. Gefl. Offert , unter
Ml. 70 an die Exped. d. Bl
erbeten. 182b

Xüdittge Strickerin
und

. „ Lehr¬
mädchen gesucht, (dauernde Be¬
schäftigung) 8037*

Ellenbogengaffe 11.
Selbstständige erfahrene

gegen hohen Lohn für herrschaft¬
lichen Haushalt gesucht. Räh.
Vormittags Emserstraße 9. 8073*
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I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

KtKamilmdMß da JnvEdiläts-u. Allers-
sür den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

§ 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 18-9, betreffend die Jn-
validitäts- und Altersversicherung.

behältlich etwaiger anderweiter Festsetzung,nachbezeichnete Wochen¬
beiträge zu entrichten, und zwar : _ __

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklaffe

Für I » III IV

Pf.
V

Pf.
o n

Pf. Pf.

1 . Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden in Wiesbaden.

§§ 13 u. 29 Müglieder -Klasse I
des Statuts ^ ’ " jjj 14

20
24 —

S . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bczirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 1ü des Statuts.

3 . Mitglieder der « ranke « '
kaffe des Konsortium » für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

8 5 des Statuts

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Jnnnng zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
V. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zn Wiesbaden.
Mitgliederklasse l

. U

. Ul
§8 13 U. 28
der Statuten

0 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher-

Innung z« Wiesbaden.
1V . Mitglieder der Kranken

kassc der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Mitgliederklosse III
III

.§§ 13 U. 28
der Statuten

Der Wochenbeitrag derjenigenLehn-
Ilasse, in welch« der hreihundert-
soche Betrag de« nach dem StatuI
»für die Bemcffung der Krank-n-
kassenb-itriige zu Ärunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienste« fällt.

14

II . Mitglieder der Post-
krankenkasien.

Klasse 1 bei einem Tagelohn bi?
einschl. 1. 16 Äk . . .

„ II bei einem Tagelohu von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

, IH bei einem Tagelohu von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

, IV bei einem Tagelohn über
2.83 Mk.

12 .Alle in Land -n.Forstwirth-
schaft beschäftigten « etriebs-
beamten bis einschließlich
8000 Mark Jahresarbeits-
Verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirt schuft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehörcn,
a) männliche Personen . . •
b) weibliche » . .

14 . Lehrlinge über 16 Iah » ,
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
« « gehören . .

14

14

20

80

24

24

20

Diesem en Personen» welche die Persich.rung nach Ausgabe der
die Letsichkkmigspflichtbegründenden Bcschäaiguna freiwillig
sortsetze « oder erneuern (8 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1889)
:om:.e diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver¬
sichern (Z 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarten zu
2 » Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
einzukleben. -

Sich selbst versichern können, falls sie das 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind» ein Drittel des orts¬
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. Betriebsunternchmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Betriebsstäiten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden
(Hausgewerbetrcibcnde).

Für Saisonarbeiter, d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das VersicherungS-
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppclmarken während eines
1 Monate nicht übersteigenden Zeitraum? freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtct werden
<8 HO des Gesetzes vom 22. Juni 1889).

Cassel, den 2. Februar 1893. Der Vorstand:
E, von Hundelshausen,

LandeS-Direktor.

84

so
Der Wochenbeitrag derjemg''n r.'obri-
ktssse. in welche der wirkliche Jahres:

arvett- veroienst fällt und zwar:

bis
3 » M.

' Pf.

(Ohne Unterschied des wirk-
kichen JahresarbeitSver-

dienfteS) :

24
20

— 10 —

14 WWW,
IS . Lehrmädchen über 16 Jahre

wie vor . . . . . . . „ _ ia
Die Berwcndung von Marken einer höheren Lohnklafle ist zu.

lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sink
Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der

fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber der
»sticht . «. Rechtzeitig geschieht die Verwendung » er Bel

.»ragSmarken nur dann , wen » dieselbe alSbald bei
ijeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern steht da« Recht
ftu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschästlgten Personen
»ie Hälfte dee » eiträg . in Ab, « « I» bringe « . Abzüge
idürfen sichj-doch höchsten« aus die sür die beiden letzten Lohn-
zahlungSperioden entrichteten Beiträge erstrecken, all » » oyn - I
Zahlung gelten auch Abschlagszahlung «« . >

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden» 3. October 1895
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung:
609 Mangold.

Nichtamtliche Anzeigen.

Geschäfts Verlegung»
Meinen werlhen Kunden und verehr!. Nachbarschaft zur gefl.

Kknntnitznahme, daß ich mit dem Heutigen mein Pelzwaaren-
Geschäft von Mrchgaffe 13 nachGoldgaffe2
in das Haus des Herrn «I. Rapp , verlegt habe.

Für das mir bis jetzt geschenkte Wohlwollen bestens dankend,
bitte ich, dasselbe njir auch ferner bewahren zu wollen.

Adam GiZiierg*Kürschner,
WT Goldgaffe 2. 878

Ulehversichernngs-Gtskllschasta.K., Schwerin
Gut fund.» bestgarant.» von Minister empfohlene.

Büreau : Bertramstraße 8 , 1 Tr . r . 5222

Anfertigung
elegsnter Kemn-Gardersbe nach Maaß

unter Garantie sind billigster Preisberechnung.
Herren Paletots von . . . 30 Mark an,
Herren -Anzüge von . 38 Mark an
bis zu den feinsten Genres.

J . Hanert,
884 Platterstraste 4 , Parterre.

Kuiter-Nbsllitag!
Feinste Süßrahmbutter vom Block per Psd.

Mk - 1.25 , bei größerer Abnahme per Pfd. M -1.20,
frische Siede Eier « und7.Pf . per Stück empfiehlt

^XCCOjI
»Wie

kann die
' Welt wissen,

dass Jemand
etwas Gutes
zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
„Vanderbilt.* ,

Gebrüder Esser , Anches,
:Rheinisch. Tuch- Versand- Geschäft,

HDirecter Versanc^ ^ an Private xu|Fabrikpreisen. Kammgarn,
✓Cheviot, / \ Tuch,
Buckskin, | Aachen . 1 Pa,etöt

Durchaus \ §  reelle billige'
[ Bezugsquelle .\ ^ Nur bewühi'U'.l

sol. Reichhaltige B
Muster-Auswahl sofort franco [|

[. gegen franco ohne Kaufverpflichtung . i ,
— Prima Empfehlungen . . —OODOdaD030 Ü»

Grosse Geld -Lotterie
Ziehung am 17, October 1895 in München.

2529 Geldgewinne Hauptgewinn 20000 Mk.
OripalloosBä1M-, Porto und Liste 30 Pfg.

empfiehlt und versendet ; auch gegen Briefmarken

Friedr. Starck. SeustrÄ
1916 _ _

Ia.

inderen Sorten

Kmuimlkmlien
sowie alle anderen Sorten

Kchle« und
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

An ^ , Külpp 9
455  _ Hellmnndstratze 41.

Jagdwesten
grosse Auswahl

Qualitäten— billige Preise.
L.Sehwenck,!

53 .nzaaa ii

MeMchMtkU.
Für den in Kurzem erscheinenden Nachtrag zu

Schnegelberger s Adreßbuch von Wiesbaden
und Umgegend pro 18V » 96 bitten wir,
Wohnungs - nnd Geschäftsverändernngen , Z«
und Wegzüge uns gefl. alsbald mittheilen zuwollen.

Varl Sohnegelherger & Ci*.,
863 26 Marktstraße 2 « ._

ür Kutscher!
Ia. Wagenüchte ""SKt !***

per Packet 4KPfg ., bei größerer Abnahme billiger.
tlauh, WuHlgxffk 13.C3

00

1 ÖÖO Tnnnen-Klangen.
»enmehr

-US
350 bis

»en mehr«IS
550 bis

von mehrals 960 ’ erster, zweiter und dritter Claffe habe noch billigst'abzugebem
LLIlr « I»La8S «! » I - M . Cramer , Feldstraße » 8.

550 M
20 Pf.

850 M.
24 Pf.

850 M.
30 Pf.

in Seiden- und KUMlen, Mutzen.
Crav allen und Schirmen

empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Li. Httbinger,
tzckk Kliblkt- m» Goldgassr1.

Ferner erlauben mir « ns anzuzeigen , daß wir unsere Mützenmacherei^

von Langgasse 24 auch nach GoldgNfse 1  verlegt haben,
und bitten daher alle für uns bestimmten Maaßarbeiten , sowie Reparaturen an Hüten , Mützen

!und Schirmen , welche, wie langjährig bekannt, aufs Beste ausgeführt werden,

nur Goldgasse1 im Hutgeschäst
abgebe« ;tt wollen.
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8 . ( »littinaiin &  C , Wiesbaden,
S Webergasse 8.

il©r Nsulii
für die

Herbst- und Winter-Saison 1895\96.
Crrossartige Assortimente in wollenen I ^amen -Klefderstoflen

solider und feinster Genres.

t raktische Herbst - und Winterstoffe b0 p,ei6reit, . . R . i _ , 90 ,75 «. 55 w
Ic ^ ailtc ^ UUtnste - ÄÜOdestOste , 120/100 ®mtr . breit . . . . Mir . 4 .50 , 3 .50 , 3 .50 u. 1 *25 Mk.

Mnfarbrge reMWvReNe Modestoffe, "ur neuen Geweben, in 20 Nuancen. 130,100 Cm̂brnt,^ 2 _o 2_ i 30u<75 w
d ^ orAeUrölEe {„ Wolle und BiberSeidene Unterröcke
WoAene Unterröcke

Stück: 38 , 35 , 30 , 15 , 13 , 8 . « u.

Stück 37 , 35 , 33 , 18 , 8 u. « Mk
3

Rn Leinen - und Banmwollwaaren
sind wir durch den gemeinschaftlichen Einkauf und die enormen Gesammtabfchlüsse für unsere 10 Geschäfte in der Lage ganz

zu bieten und verkaufen jetzt:
Elsaßer Ä̂ tndnbotnnle bewährte Qualitäten obnc Appretur, 80/83 Cmtr.breit, zu Bett-u.Leibwäsche. Mtr.35,30, 35 bis 20 Pf,

nnd
82/86 Cmtr . breit , extra Prima , zu Damen -Wäsche ,

150/170 Cmtr . breit, zu Bett - und Einschlagtüchern ohne Naht,
Hemdentuche

Bettdnmaste , 130 Cmtr.breit, . . . . .
Bettsatin , 130®mtr.breit, .
Pelzpchue und gerauht Croise , 80/82 emtr Breit,

iatbteluen , 82/84 ®mtr . breit, garantirt beste Qualität , . ,

mlblemen , 150/170 Cmtr . breit, zu Betttüchern ohne Naht , » : ,

temlernen , 82/84 Cmtr . breit, zu Bett - und Leibwäsche, i , ,

160/200 Cmtr . breit, zu Bett - und Einschlaglüchern, . .

Grane Handtücher
Weiße Handtücher
Abgepaßte Handtücherz «,M,»  ^
Trschtucher, Reittteitten , i»a0mafc Jacquard und®«ö,für4-6Personen
Tafettucher , Reinleinen , j„Damast,Jacquard und Drell, für 12- 18 Personen
Servietten , Rernleinen , 3mmt uaiz„% .
Theedecken mit Serviette «, P..,...»
^dnttreoenen in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen.

vlRUllUlU | lUllCUr zu Hemden, Morgenröcken rc., in größter Auswahl,

Mir . 50 , 45 bis 40
Mtr . M . 1 .10 , 1.- bis 8000

Pf.

Pf.

Mtr . Mk. 1 .80 . 1 .40 , 1.30 , 1 .— bis 00 Pf.

. Mtr . Mk. 1 . —, 90 bis ^ O Pf

Mtr . Mk. 1 .—, 80 . 60 . 50 bis 40 Pf.

Mtr . 75 . 60 . 50 bis 40 Pf.

Mtr . M . 1.30 , 1. 30 , 1 . - bis 80 Pf.

. Mtr . M . 1 .—, 80 bis ^ O Pf.

Mtr . 3 . - , 3 .5 » . 3 .30 bis 1 * 50 m

. Mtr. 40 , 35 , 30 , 30 bis 10 Pf.

, . Mtr . 50 , 40 bis 30 Pf.

. p. Dtzd. 10 , 8 , 6 . 5 bis 3 Mk.
1.20 M.

Stück 30 , 15 . 13 , 10 bis O Mk.

Dtzd. 15 , 13 , 10 , 8 bis 4 Mk

per Gedeck 8 , 6 , 5 , 4 , 3 bis 2 Mk.

Mtr . 70 . 60 . 50 und 40

9 Langgasse 9.
Neuheiten in Kapuzen, Hauben, Tüchern und Echarpes zu den

denkbar billigsten Preisen.
Neuheiten in Normalhcmden von 75 Psg. an bis zu den besten.
Neuheiten in Hosen, Jacken für Damen und Herren.

Kragen, Manschetten und Cravatten , Handschuhe und Strümpfe
zw Engros - Freisen.

Rein ach «ft Co . , 9 hinmffe9.

um > . . . . . .. . ■..hi ib—p»amaw

Ziehung  Wiesbadener Loose ä 1 Mark , f
bestimmt 5047 Gewinne hiervon Hauptgew. i.w.v.
ft ik ne ^ 2bM , 10 000*500Q, 8000u. 8.w.

liO . UCtDr . 5W . N(r Alle Gewinne garantirt mit 90°/o des Werthes.
— ' .  Original -Loose ä I Mark, 11 Loose 10 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.)
’ zu beziehen durch alle Loosehandlungen und die Generalagentur

[MusGoMberg&Cie. )SBn Coln-Rhein,Hohestr.137.
Kloftermühle.

IN Apfelwein gö Gbst. 'S
349 I Vermittele als erfahren. Landwirth

I Httb paditgtitrr.
Darmstadt , Wendelstr. 40.

108b

L78 M ;,R Vt̂ SBJgSUSS? 5i'l”“ 'ut
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Doppelquartctt , welches reichen Beifall erntete. Hierauf ergriff der
König!. Landrath Herr Graf von Schlicffen  als Ehrenvorsitzen¬
der das Wort und begrüßte die Erschienenen. Redner sprach seine
Freude darüber aus , daß er von den Landwirthen des Kreises be¬
rufen worden sei diese schöne Ausstellung zu eröffnen und betonte
die Wichtigkeit des Berufes der Landwirthe im Volksleben. Zum
Schlüsse wurde auf Se . Majestät Kaiser Wilhelin II . ein
Hoch ausgebracht, , in welches die Anwesenden begeistert einstimmtcn.
Daß der prächtig ■dekorirte Saal , sowie die schönen Ausstellungs¬
gegenstände eingehend besichtigt wurden , wollen wir nur noch er-
wähnen . Daran anschließend fand das Festessen  statt , an
welchem 200 Personen theilnahmen und bei welchem Küche und
Keller des Herrn Zeiger lobende Anerkennung fanden . Nach dem
ersten Gange hielt der Vorsitzende des landwirthschaftlichenWander¬
kasinos Herr C. G. Goßmann -Kloppenheim die Festrede. Redner
begrüßte zunächst alle Anivesendcn, dankte allen Behörden und
Personen , welche mitgeholfen das Werk, welches heute der Oeffent-
lichkeit übergeben würde, so herrlich zu gestalten. Herr Goßmann
schilderte hierauf denObstbau als den goldencnRebenzweig der Land-
wirthschaftund erläuterte denZweck dieser Ausstellung . Ferner gedachte
Redner der Förderung des gesellschaftlichen Lebens durch solche Veran¬
staltungen,indem der Landwirth mit seinen Berufs «und Zeitgenossen in
nähere Beziehungen trete und wies die Berechtigung der land¬
wirthschaftlichen Feste in schwungvollen Worten nach. Mit dem
Wunsche, daß diese Kreisobstausstellung ihren Zweck in reichstem
Maße erfüllen und den Landwirthen immer mehr zum Bewußtsein
kommen möge, daß Einigkeit stark mache, schloß Redner seine Aus¬
führungen in einem brausend aufgenommenen Hoch auf Se . Maj.
unseren Kaiser. Von weiteren Reden sei die des Herrn Bürger¬
meisters Schleidt von Flörsheim erwähnt , tvelcher Namens der
Gemeinde Flörsheim die Anwesenden begrüßte. Daß noch_ eine
große Anzahl von Toasten ausgebracht wurden , so u. A. von Herrn
Oberstlieutenant von Klocden-Biebrich auf den Obstbau im Kreise
und den Fürsten Bismarck , von Herrn Geheimer Hofrath Professor
Dr . Freseuius -Wiesbaden auf das deutsche Vaterland , dem
Königlichen Landrath Herrn Grafen von Schliefsen, dem
Pfarrer Hanz-Weilbach, Lehrer Maurer - Nordenstadt , Bürger¬
meister Wolfs «Biebrich , Oberstlieutenant a. D . Wilhelm! -
Wiesbaden . Förster Ilgen -Naurod wollen wir nur er-
wähnen . Für die weitere Unterhaltung sorgte noch eine Musik¬
kapelle und die rühmlichst bekannten Kloppenheimer und Schier¬
steiner Quartette durch wundervolle Gesangsvorträge . Noch bis
zum späten Abend saßen die Gäste beisammen in fröhlichsterStim-
mung und in dem Bewußtsein , einen lehrreichen und gcnußrechcn

!Tag verlebt zu haben. Ueber die Preisvrrtheilung rc. werden wir
in einem weiteren Artikel berichten. — Die Obstausstellnng bleibt
bis einschließlich Sonntag den 13. d. M . geöffnet. Dieselbe erfreut

jsich eines recht regen Besuches. — Die Prcisvertheilung findet
nächsten Sonntag statt und wird bei dieser Gelcgenhett die Kapelle
der UntcroffizierschuleBiebrich concertiren. Des Abends findet in
den Parkanlagen großes Feuerwerk statt.

— Der Herr Bischof Dr . Carl beehrte heute Vormittag
U. A . auch das unter Leitung der Engüschen Fräulein stehende
Institut St . Mariä mit seinem Besuche. Als Zeichen der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit überreichte eine der Pensionärinnen Namens
der Anstalt dem Oberhirten ein prachtvolles Bouquet , worauf
derselbe an die versammelten Lehrer-, Schüler - und Pen¬
sionärinnen eine äußerst herzliche Ansprache hielt. Heute Nach¬
mittag fährt der Herr Bischof nach Limburg zurück.

-I- Der Ausschutz der Jnvaliditiits - und AlterS-
VersicherungSanstalt Hrffen-Naffa « hielt am 20. September
seine diesjährige Sitzung in dem Gebäude der Anstalt zu Casicl
ab. Der Vorsitzende des Vorstandes Landes -Director von
Riedesel erstattete zunächst Bericht über die Thätigkeit des Bor
standes, wovon der Ausschuß Kenntniß nahm . Nach Einttitt in
die Tagesordnung wurde dann zur Wahl des Büreaus geschritten.
Es wurde» gewählt : zum ersten Vorsitzenden Herr Commerzienrath
Wurmbach (Bockenheim), zum zweiten au Stelle des Oberförsters
Gleinitz, von Ditfvrth (Rinteln ) als Beisitzer Stolz (Wiesbaden)
und Bleitner (Cassel) sowie als Schriftführer Rechtsanwalt Häuser
(Höchst). Zur Prüfung der Rechnung für das Jahr 1835 wurden
gewählt : Director Hecker(Biedenkopf) I . Stolz (Wiesbaden ) und
Amtmann Jörg (Laubach). Bei der Wahl der nichtbeamteten
Mitglieder des Vorstandes wurden durch Zuruf die Herren von
Stockhauscn und Werkineister Kell beide zu Cassel wiedergewählt.
Einige Nachwahlen von Schicdsgerichtsbeisitzcrn erhielten die Ge¬
nehmigung des Ausschusses. Alsdann erstatteteHr .S to lz (Wiesbaden)
im Namen der Rechnungsprüfungscommisfion Bericht über die
Prüfung der Rechnung für das Jahr 1894 und branttagte , da
gegen dieselbe nichts zu erinnern vorlag, dem Vorstand Decharge
zu crtheilen, was auch geschah. Ueber den Punkt 6 der Tages-
ordnung : „Aufstellung des HaushattungSplanes für das Jahr
1896 " entspann sich eine lebhafte Debatte . Beranlaffung
hierzu gab ein Schreiben deS Reichs - VersichrrungSamtes
welches dem Ausschüsse weit größere Befugnisse als er bis
her ausübte , zusprach, besonders zur Mitwirkung bei Einstellung
der einzelnen Posten für den Jahresetat . Stolz (Wiesbaden ) ver¬
trat den Standpunkt des Reichsverficherungsamtcs und erklärte,
daß es sehr zweckmäßigund nothwcndig sei. mit Rücksicht auf das
Princip der Selbstverwaltung wenn der Ausschuß sich das ihm vom
Reichsvcrsicherungsamt zugcsprocheueRecht sichere; ob, oder wann
er Ursache  habe , davon Gebrauch zu machen, sei eine andere
Frage . Bon Stockhausen , Häuser und von Ditfurth
sprachen dagegen. Cr aß (Hanau ) schloß sich den Ausführungen
von Stolz vollständig an und stellte den Anttag , im Statut dir
nöthigen dahingehenden Abänderungen vorzunehmen . Bon Dit¬
furth  beantragte , da keine besondere Beranlaffung vorläge, die
Frage zu vertagen. Nachdem Cra -ß aus Opportunitätsrücksichten
seinen Antrag zurückgenommen, wurde der Antrag von Dit-
surth  angenommen . Es wurde weiter zur Kenntniß des
Ausschusses gebracht, daß das Rcichsv-rsicherungsamt die von
dem Vorstand und dem Ausschuffe geplante Vergütung der
Schiedsgerichtsbcisitzer (Arbeitgeber) nicht genehmigt habe. —
Rach tz 12 d. G. steht dem Borstand das blecht zu , kranke, ver-
ficherungspflichtige Personen , bei denen dauernde Invalidität zu
befürchten steht, um letztere zu verhüten , in besondere Pflege zu
nehmen und zwar auf Kosten der Anstalt . Da dem Vorstand nicht
viel derartige Vorschläge gemacht wurden , war es ihm nicht möglich,
in größerem Maße von diesem Rechte Gebrauch zu machen und
nahm Stolz - Wiesbaden Gelegenheit, die Ausschußmitglieder zu
bitten : jeder möge in den ihm zustehenden Kreisen bei den Vor-
ständen der Krankenkaffe dahin wirken, daß dieselben bei eintretenden
Fällen dem Vorstand der Versicherungsanstalt Meldung resp. Antrag
zukommen laffen. Ts wird dadurch manchem Kranken besondere
Hilfe geboten und derselbe vor Invalidität bewahrt . (Mögen sich
dieses die Vorstände von Krankenkassenzur besonderen Notiz nehmen.)
Da in kürzerer Zett ein Erweiterungsbau zur Aufbewahrung von
Quittungskarten nothwcndig wird , so wurde eine Commission
zur Vorberathung der Frage gewählt und hierauf die Sitzung
»«schlossen. — Es inögen hier noch einige Zahlen aus dem
Rechenschaftsbericht pro 1894 und dem Haushaltsplan Pr« 1896

folgen. In 1894 wurden an verkauften Marken gelöst 3,085,937 .42
Mark , zurückgezahlt für irrthümlich verwendete und ver¬
nichtete Marken : 29,221 .04 Mk. An Altersrenten wurden gezahlt:
322,271 .81 Mk., an Invalidenrente 703,429 .87 Mk. Das Vermögen
der Anstalt bestand am Schluffe d. I . 1894 in 10,061,785 .96 Mk.
Für das Jahr 1896 find in Ausgaben für Renten vor¬
gesehen eine Million Mark und für in besondere Obhut zu
nehmende Kranken (§ 12 d. G.) 20,000 Mk., sowie für Er-
tattung an Beiträgen in Fällen der Verheirathung (§ 30 d. G .)
und in Todesfällen (§ 31 d. G.) 15,000 Mk. Diese Summe
wird aber nach den bis jetzt eingclaufenen Meldungen weit über¬
stiegen werden. Mit großer Freude wird wohl von Interessenten
die Nachricht ausgenommen werden, daß man in Berlin ernstlich
erwägt , ob die Alters höhe,  welche zur Altersrente berechtigt,
nicht auf das 65 . Lebensjahr zu rcduciren sei. Hoffentlich kommt
letzteres bald zu Stande.

~ Reichshallen -Theater Das derzeitige Programm , das
eins der besten ist, welches wir hier sahen, übt eine große An¬
ziehungskraft aus . Das Haus ist stets voll besetzt, und werden
äst alle Nummern mit großem Beifall aufgenommen. Die Haupt
nummer des Progrannns ist der unvergleichliche Damen -Jmitator
Herr Man de Wirlh , der es mit seiner Imitation zu einer großen
Vollkommenheit gebracht hat. Von heute Dienstag ab wird Herr
Man de Wirth zum ersten Male als Madame Saus Gene , eine
einer Glanznummern , austreten. Ebenso wird auch der vorzügliche

Mimiker Mr . Harry Allister von heute ab verschiedene neue Dar¬
stellungen bringen . Somit wird dem Publikum stets Abwechslung
geboten, und der Besuch der Reichshallen immer empfehlenswcrther.

0 . Sori ^ e-Mellani Der hier bereits rühmlichst bekannte
Illusionist und Salvnmagier Herr Professor Mellani  hat sich mit
Beginn der Saison langer Abende auch gestern wieder eingestellt
nnd war der Erfolg seines ersten Auftretens ein durchschlagender.
Das Publikum drängte sich herbei und beide Vorstellungen standen
unter dem Zeichen „Total ausverkauft !" Seine große Reihe
von Piecen hat Herr Riellani um mehrere Original -Experimente
von beinahe verblüffender Wirkung erweitert . Unter den täuschendsten
Kunststücken des gewandten Hexenmeisters find zu nennen : Das
Brauen von Chocolade aus Watte und kann Schreiber dieses ver
ichern, ohne behext zu werden : Die Chocolade kredenzt von der
iebenswürdigen , schelmischen Assistentin des Künstlers Miß Ella,
chmeckte famos . Ferner erregten vielen Beifall die Nummern:

Die magische Uhr,  Karte im Licht , die verzauberte Schrift,
der mysterieuse Würfel , das Wundertäubchen und noch viele anderen.
Das Programm war ein außerordentlich reichhaltiges und bot der
Künster dem Auditorium nicht allein sauber ausgeführte Trics,
ändern auch äußerst wirkungsvolle , optisch-täuschende Eskamotagen.
Mit der Vorführung der „grünen Geisterkammer" endete der
interessante Abend.

* Verein für Handlungs -Commis von 1858 in
Hamburg . Die in den ersten 6 Monaten 'dieses Jahres einge¬
tretene, wenn auch nur gering« Besserung der allgemeinen geschäft¬
lichen Lage machte sich besonders bei der kostenfreien Stellenver¬
mittelung des Vereins bemerkbar. Im ersten Halbjahr 1895 ge¬
langten 7112 neue Bewerber und 5161 Aufträge zur Besetzung
offener Stellen zur Anmeldung , gegen 7476 Bewerber und 4508
Aufträge in der gleichen Zeit des Vorjahres . Besetzt wurden im
letzten Halbjahre durch den Verein 2208 Stellen , gegen 1963 in
den ersten 6 Monaten 1894 . Die Mitgliederzahl erfreute sich des
erheblichen Zuwachses von 5221 Mitgliedern , so daß der Verein
jetzt gegen 50,000 Angehörige zählt . Die Mitgliederzahl der
Kranken- und Begräbniß -Kasse, e. H. des Vereins , erhöhte sich von
6177 am 1. Januar auf 6343 am 1. Juli 1895 . Es bietet diese
Kasse den großen Bortheil , daß sic den Mitgliedern die Wahl des
Arztes — auch des Spezialarztes — bei mit Erwerbsunfähigkeit
verbundener Erkrankung für Rechnung der Kaffe völlig srcistcllt
Einen überaus lebhaften Zugang hat auch die PensionSkaffemit Alters -,
Invaliden -,Wittwen -undWaisen -Versorgung aufzuweiscn. Jhrtratcn
im verflossenen Halbjahre 430 neue Mitglieder , gegen 253 in der
gleichen Zeit des Vorjahres bei. Diese erhebliche Zunahme hat
zum Theil ihren Grund darin , daß wieder mehrere größere Ge
sellschaften ihr kaufmännisches Personal ganz oder theilweise für
Rechnung des Geschäfts in die PensionSkaffe haben aufnehmen
lassen. Am 1. Juli 1895 gehörten der Kaffe einschließlich der
Eheftauen 5829 Mitglieder an ; daS Vermögen derselben beläuft
sich bereits auf über Mk. 2700000 — und die Kaffe hat, obgleich
sie mit ihren Auszahlungen erst am 1. Juli 1891 beginnen konnte,
schon Mk. 60 205.88 an Invaliden - und Wittwen -Pensioncn aus
gezahlt, gewiß ein beredtes Zeugniß für ihre Leistungsfähigkeit.

= Der Wasserstand des Rheines ist durch den nieder¬
gegangenen Regen um einige Centimeter gestiegen. Seit Sonntag
Nachniittag ist das nahezu eine Woche durch zwei gesunkene Schiffe
bei Rüdesheim gesperrte Fahrwasser  wieder frei, so daß mit dem
Nachlassen des Sturmes sich die meisten der vielen dort haltenden
Flöße eiligst fortmachten. Mehr als die Schifffahrt ist durch den
kleinen Wasserstand verhältnißmäßig die Flößerei und das Holz
geschäft des Niederrheins geschädigt. Letzteres um dcßwillen, weil
durch die rasche Art , wie di« Flößerei durch das Schleppen eben
betrieben wird , gegenwärtig selten mehr große Holzvorräthe am
Riederrhein sind und sich durch die Stockung der Flößerei daher
dorten ein großer Mangel an verschiedenen Holzarten fühlbar
gemacht hat.

— Seinen Verletzungen erlegen ist das 6 Jahre alte
Söhnchcn des Fuhrmanns Johannes Winter (nicht Wille)
welches wie berichtet gestern in der Adlerstraße überfahren wurde.

Khriln, Km- und Misseulchiist.
— Residenz - Theater.  Der heutigen Wiederholung der

so beifällig aufgenominenen lustigen Gesangsposse „Die wilde Katze
folgt morgen, Mittwoch, ein« nochmalige Aufführung der beliebten
Zeller 'schcn Operette „Der Obersteiger" , in welcher eine neue
Sängerin , Fräulein Mathilde Körber  von Hannover , als Com
tesse Fichtenau debütircn wird. — Donnerstag gelangt der lustige
„Doctor Jojo " noch eininal zur Darstellung.

— Wiesbaden,  8 . Oct . Herr Commissionsrath Hase
mann  hat sich der Ruhe und Erholung von seiner hiesigen
Dircctionsthätigkcit nicht lange hingcgebcn. Wie er uns aus Berlin
mittheilt , hat er vom 1. September n . I . ab das dortige Central-
T he ater  gepachtet, dessen Direction er von diesem Termin ab
übernehmen wird. Ueber die neuen Pläne des Herrn Hasemann
in Berlin theilt eine diesbezüglicheuns zugchende Notiz Folgendes
mit : Der zukünfttge Director des Adolf Ernst -Theaters , Herr
Commissionsrath Hasemann, wird allernächst eine Rundreise durch
Deutschland und Oesterreich antreten , um nach eigener Anschauung
Mitglieder für das von ihm zu schaffende Ensemble zu gewinnen
und durch Hinzuziehung dieser neuen Kräfte das Gcsamnitpersonal
dem Schwank- und Vaudeville-Genre anzupaffcn , welche unter
seiner Direction im Adolf Ernst -Theater in erster Reihe cultivirt
werden sollen. Das Talent , künstlerischeKräfte aufzuspürcn und
an den richttgen Platz zu stellen, hat Herr Hascmann bereits bei
der Leitung des Wallncrtheaters bewiesen. Das s. Zt . über¬
nommene Ensemble, in dem sich Küusü« . wie Alexander, Blenckr.

Guthery , Meissner befanden, hatte der kundig« Bühnenleiter auf'S
Glänzendste zu ergänzen verstanden, indem er Else Lehmann,
Margarethe Kramm , Josephine Glöckner, Oscar Gimrnig und andere
Kräfte in Berlin cinführte . Er war es auch, der Anna Schramm
damals bewog, in das von dieser Künstlerin seitdem mit so großem
Erfolg vcrttetcne Fach der komischen Alten überzutteten , ebenso
wie er einen sicheren Blick bewies, als er durch die dementsprechende
Beschäftigung in dem damaligen Liebhaber und Bonvivant Alexander
dem Theater einen neuen, trefflichen Komiker gewann . Da Herr
Rath Hasemann auch sofort ans Werk gegangen ist, um mit deutschen,
ranzösischen und englischen Autoren Verträge für seine Bühne
abzuschließen, ist wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß sich am
Adolf Ernst-Theater auch unter der neuen Direction ein inter-
cffantes künstlerischesLeben entwickeln wird.

— Das Testament Pasteurs  wurde vorgestern, wie man
aus Paris mittheilt, nach den Begräbnißseierlichkeiten im Beisein
aller Familienmitglieder eröffnet und lautet:

„Dies ist mein Testament:
Ich lasse meiner Frau Alles , was das Gesetz mir gestattet,

ihr zu lassen. Mögen meine Kinder sich niemals von dem Gesetze
der Pflicht entfernen uud für ihre Mutter die Zärtlichkeit be¬
wahren , die sie verdient.

Paris , 29. März 1877 . L. Pasteur.
Arbois , 25 . August 1880 ."

Teltgrmmt Md
0 Berlin , 8. Oct. Die „Voff. Ztg." meldet aus

Wien: Dem Vernehmen nach soll in dem Befinden
es Erzherzogs Ferdinand Este neuerlich eine

Verschlimmerung eingetreten  sein . Prof . Schrötter
oll nach Lussin-Piccolo zum Erzherzog abgereist sein.

A Berlin , 8 . Oct . Der „Lokalanzeiger" meldet aus Peters »'
bürg : Gestern ist aus dem Kaukasus  die Nachricht cingettoffen,
daß in dem Zustande des Thronfolgers  plötzlich eine ge¬
fahrdrohende Verschlimmerung eingetrcten ist. In
Hofkreisen herrscht allgemeine Bestürzung.

X Berlin , 8. Oct . Di« „Kreuzzeitung " meldet aus Rom:
Von Seiten des Battkans wird bestätigt, daß der Nuntius
Agliardi,  sowie di« Nuntien von Paris und Madrid beim nächsten
Consistorium die Cardinalswnrde erhalten werden.

X Berlin , 8 . Oct . Zu d«n Eisenbahn -Unglück bei Ottignies
wird dem „Berl . Tagebl." noch aus Brüssel gemeldet: Jede Stunde
vermehrt die Ziffer der Tobten . Nunmehr sind27Todte
und 115 Verwundete gezählt.  Biele Todte und Ver¬
wundete liegen noch unter den Trümmern begraben. Dem Loco»
motivführer wurde der Kopf va» Rumpfe geriffen. Ein junger
Amerikaner ist unversehrt unteL -»6cichen hervorgezogen worden,
unter denen er 6 Stunden gelegeir hatte.

(—) Darmstadt , 8. Oct. Das großherzogliche Paar
besuchte während seines zweitägigen Jncognitoaufenthalts in Mün¬
chen die beiden Ausstellungen und zwei Ateliers , sowie die neue
Akademie. Großfürst und Großfürstin Sergius,  sowie

roßsürst Paul  kehrten heute von Paris hierher zurück und b»<
gaben sich nach Wolfsgarten.

-ft Baden -Baden , 8. Oct . Gestern begannen Hierselbst die
Verhandlungen der von der badischen, bayerischen und elsaß-
lothring. Regierung eingesetztenKommission für die Rheinregulirnng.

§ München » 8. Oct . Gestern fand eine Versammlung des
demokratischen Vereins  statt , in welcher Dr . Ouidde über di«
jüngste Debatte in der Abgeordnetenkammer, betreffend die Vorgänge
in Fuchsmühl sprach und bei dieser Gelegenheit die Haltung des
Staatsministeriums scharf kritisirte. Als dann ein Redner die
Haltung des Militärs besprach, forderte der überwachende Polizei-
Commiffar den Vorsitzenden auf , dem Redner das Wort zu entziehen,
indem er im Nichtfalle mit der Auflösung der Versammlung
drohte. Die Versammlung wurde deshalb geschloffen.

)( Dresden , 7. Oct. Der reichbegüterte Seifenfabrik«
bescher Küntzelmann  ist bei einem Stubenbrand im Vorort«
„Weißer Hirsch" verbrannt.

P Wie « , 8. Oct . In der gestrigen Schung der deutsch-
liberalen Partei  wurde konstatirt , daß in allen Provinze » di«
Partei großen Verfall zeige, dagegen der Antisemitismus  be¬
denklich anwachse. Nichtsdestoweniger werde die Partei den Muth
nicht verlieren und eine neue Organisation der Partei vornehmen,
um dem Cabinet Baden ! gegenüber sowohl in nationaler als auch
politischer Beziehung eine entschlosseneHaltung zu bewahren.

* Brüssel , 7. Oct . Der Eisenbahnunfall bei Ottig-
nies  wird dem Umstande zugeschrieben, daß an dem Ort « deS
Unglücks zwei Eisenbahnlinien sich befinden, von denen die eine
dem Staate , die andere einer Eisendahngcsellschaft (Grand Centtal
Belge) gehört. Man sagt auch, der Bahnwärter an dem äußeren
Posten sei wegen der Sonntagsruhe durch einen Eisenbahn-Vor¬
arbeiter, der mit dem Dienste nicht recht verttaut war , vertrete»
worden. Der Eisenbahnminister Bandenpeer «boom,  der von
den Festen in Nivelles zurückkehrte, befand sich beim Abgänge des
verunglückten Zuges in diesem, hatte aber ans der vorhergehenden
Station einen anderen Zug genommen. — Nicht der Kammer¬
präsident, sondern der frühere Ministerpräsident Beernaert befand
sich in dem ersten Waggon mit 7 Familienangehörigen . Seine
Schwägerin , Frau Mourlon , die Gattin eines bckannten Ingenieurs,
wurde auf der Strecke getödtet.  Di « Frau des Staatsministers
ist leicht an der Brust verletzt, er selbst wurde nicht verwundet.

)( Paris , 8. Oct . Prinz Nicolaus von Griechenland wurde
telegraphisch nach Kopenhagen zu seinem Großvater , dem König
Christian  gerufen , da dessen Befinden sich neuerdings ver¬
schlimmert hat . — Die Gebrüder Rothschild  spendeten
100,000 Francs für die aus Madagascar heimkehrenden Kranken
und Verwundeten.

):( Paris » 8. October. In dem Keller eines Hauses auf
dem Boulevard Montparnaffe wurde neben dem Gasometer ein«
mit Sprengstoff gefüllte und mit brennender Luntt versehene Flasche
gefunden. Dieselbe enthielt nach dem anitlichcn Bcftind höchst ge¬
fährliche Explosivstoffe, welche genügt hätten , das ganze Haus zu
zerstören, wenn die Flasche nicht rechtzeitig entdeckt und der Inhalt
unschädlichgemacht worden wäre.

1t Paris . 8 . Oct . Mehreren Blättern zufolge hat der
Mari neminister  auf Antrag des obersten Rathes beschlossen, ein
Torpedoboot von außergewöhnlichen Dimensionen
bauen zu lassen, dasselbe soll Nur eine Schnelligkeit von 24 Knoten
pro Stunde haben, doch sollen die Geschoffe über tausend Meter weiter
als diejenigen anderer Torpedoboote der nämlichen Klaffe reichen.

Q London , 8 Oct . Aus Odessa wird gemeldet, daß die
russischen Truppen  an der armenischen Grenze Befehl erhalten
haben, sich marschbereit zu machen, um gegebenen Falles in
Armenien  prompt di« Ordnung wieder Herstellen zu können.

X Constantinopel . 8 . October . Die Botschafter, welche
anläßlich der armenischen Unruhen  sich zu einem Cvilectiv
Schrttt geeinigt hatten , beorderten die im Bospor mkerndon,
Stationsschiffe ihrer Staaten nach den Kap»Anl« plätzeu.
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Rädchen und »Rad.

Einst faß das sittige Mädchen
Beim schnurrenden Rädchen

Und spann . —
Es ist der Fortschritt zu loben!
Heut ' sitzt auf dem Rade sie oben —

Und hat Hosen an.

Aus der Umgegend.
X Hochheim a M , 7. Oct . Unsere kath. Pfarrkirche

die im Innern augenblicklich einen schlechten Eindruck macht, soll
nächstes Frühjahr neu restauriert werden. Dadurch würde der
langersehnte Wunsch der hiesigen Pfarrkinder endlich erfüllt werden.
Die Kosten für die innere Ncuherstellung sind auf ca. 20 000 Mk.
veranschlagt. — Die hiesige Wasserleitung  welche schon ca.
22,000 Mk. gekoster hat , scheint den Umständen nach, schlecht für
die hiesige Gemeinde anszufallen ; denn die Arbeiten an derselben,
welche schon sehr weit vorgeschritten waren , mußten , da die maß¬
gebende Behörde das Wasser für gesundheitsschädlich erklärte, ein¬
gestellt werden.

X Homburg , 7. Oct. Bei einer Kastaniensucheauf der
Allee zum großen Dannenwalde geriethen hiesige Schulknaben
mit Oberstätter Schulknaben in Streit . Ein Oberstätter zog einen
Revolver und gab auf die Hamburger sechs Schüsse ab, von denen
einer dem zwölfjährigen Sohn des hiesigen Dachdeckermeisters Weber
durch das Bein ging. Der Verwundete mußte ins elterliche Haus
transportirt werden. — In dem Dorfe Petterweil wurde der allein¬
stehende 64jährige Pfeifer Nachts überfallen , gewürgt und durch
Messerstiche arg zugerichtet. Auf das Geschrei des Ueberfallenen
lau, Hülfe, sodaß der Räuber ohne seinen Zweck erreicht zu haben,
die Flucht ergriff.

>< Nicdernrsel , 7 . Oct . Ein Dieb  schlich sich in das
Hans des Landwirths Jakob Wenzel, während letzterer mit Familie
mit dem Ausgrabcn von Kartoffeln im Felde beschäftigt war , erbrach
diMommode und entnahm aus ihr 2000 Mk., 2 goldene Brachen
und sonstige Werthsachen.
^ (!) Runkel , 7. Oktober. Eine Pfennigsparkasse für
S chul kinder  besteht hier und in der Umgegend seit längerer Zeit,
und schon zeigt sich der Segen dieser Einrichtung . Bon Herrn
Deka» Cäsar in Runkel angeregt, sind fast in sämmtlichcn Orten
des Anites Runkel Pfennigsparkassen eingerichtet, in welche die
Kinder wöchentlich einmal ihre Ersparnisse einlegen. Verwaltet
werden die Kassen in selbstloser Weise von den Herren Lehrern der
betreffenden Gemeinden. — Gestern wurde durch Gensdarm F . von
hier ein junger Mann aus Rew -Aork, welcher sich z. Z . besuchs¬
weise bei seinen Eltern in Steeden aufhält , wegen eines angeblich
an einem Ennerichcr, voin Dietkirchcr-Markt heimkehrcndcnMädchen
verübten Sittlichkcitsverbrechens verhaftet und in das hiesige
Gerichtsgcfängniß cingeliefert.

□ Biedenkopf , 7. Oct. bedauerlicher Unglücks¬
fall  hat sich heute morgen zMctragen . Der Schmied Georg
Unverzagt im Knottenbach war mit dem Beschlagen einer Kuh be¬
schäftigt, als dicselble plötzlich ausschlug und den Schmied so un¬
glücklich in 's Gesicht traf , daß ein Auge vollständig verloren ging.
Der Schwerverletzte wurde in die Klinik nach Marburg verbracht.

— Geisenheim , 7. Oct . Der hiesige Ortsverband ist auf
einstimmigen Beschluß der gestern stattgesundenen überaus zahlreich
besuchten außerordentlichen Hauptversammlung aus dem Nassauischen
Bauernverein ausgetreten . Der Ortsverband wird als selbst¬
ständiger „Bauernverein Geisenheim"  in bisheriger
Weis« ,weitergeführt.

< Rüdcsheim , 7. Oct . Die gestern vorgenommene Ent¬
leerung der auf dem Niederwalde aufgestellten Sammelbüchse
zur Schmückung der Kriegergräber bei Metz und Umgegend ergab
die Summe von Mk. 270 .70, welche seit dem 30 . Juli ds . Js.
gesammelt wurde.

X Astmaunshause « , 7. Oct . Das Spätroth wurde in
den letzten Tagen gelesen. Die Quantität ist sehr gering, die
Qualität sehr vorzüglich. Wir werden einen hochfeinen 1895er
Rothwein zUm Kosten bekommen. Alle kleineren Partieen , die ver¬
käuflich waren , sind an hiesige Käufer für 12 Mk. das Viertel
— 8 Liter abgesctzt worden.

X Braubach , 7. Oct. Samstag, den 5. ds.. fand imRath-
hausfaale hier die Verpflichtung der Stadtverordneten und die Eon-
stituirung der Stadtverordneten -Bersammlung durch den Herrn

Bürgermeister statt. Nach erfolgter Begrüßung der Herren Stadt¬
verordneten und nach entsprechender Ansprache des Herrn Vor¬
sitzenden fand alsdann sogleich die erste Sitzung statt, in welcher
die Besoldungsverhältnisse des demnächst zu wählenden Bürger¬
meisters, sowie der Beigeordneten geregelt und die in der nächsten
Sitzung vorzulcgende Geschäftsordnung einer Berathung unterzogen
wurde. — Zur Errichtung des Kaiser Wilhelmheims  im
Kreise St . Goarshausen hat das Goldschmidt'sche Blei- und Silber¬
werk einen Beitrag von 150 Mark gegeben.

X Ems , 7. Oct . Ein Riesenexemplar  einer Sau , die
das stattliche Gewicht von 700 Gewicht hatte , wurde heute von
Metzgermeister Karl Dreis jr . hier geschlachtet.

-t- Montabaur , 6. Oct . Herr Pfarrer Hau brich zu
Ransel ist vom 1. Oktober d. Js . ab zum Curatus von Leuterod,
Oetzingcn und Hostcn ernannt worden. Die genannten drei Ge¬
meinden sind von der Pfarrei Wirges abgctrennt und bilden eine
eigene Pfarrei . Die neuerbaute Kirche befindet sich in Leuterod.
— Dem König!. Forstaufseher Müller  in Niederahr ist die Ge-
meindcförsterstclleHimmighofen  in der Oberförsterei St . Goars¬
hausen vom 1. Oktober ab vorübergehend übertragen worden. —
Dem Holzhaucrmeister Albert CheliuS  zu Stockhausen ist unter
Ernennung zum Forstgehülsen die Gemeinde -Waldwärterstclle
Niederahr in der Oberförster « Wallmerod vom 1. Octobcr cr. auf
Probe übertagen worden.

- Handel «nd Verkehr.
* Frankfurt , 7. Oktober . Der heutige Bie hmarkt war mit

478 Ochsen, 42 Bullen , 597 Kühen, Stieren und Rindern , 246
Kälbern , 502 Hämmeln , 1195 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 70— 71, 2. Qual.
M. 62- 66 , Bullen 1. Qual . M . 56- 58 , 2. Qual . 53—55,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 61—63, 2. Qualität M.
52—58 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
73—78 Pfg ., 2. Qual . 63- 68 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 60—62 Pfg .,
2. Qual . 50—56 Pfg ., Schweine 1. Qual . 53—54 Pfg ., 2. Qual.
51—52 Pfg . Alles per ' /2 Kilo Schlachtgewicht.

Auszug aus dem Eivilstands -Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 23 . Sept . dem Schreiner Heinr . Wagner 1
S . — Am 25. Sept . dem Taglöhner Jak . Phil . Weber IT . —
Am 25. Sept . Taglöhner Peter Wilh. Böll 1 T . — Am 26. Sept.
dem Küfermeister Joh . Heinr . Mahr IS . — Am 26. Sept . dem
Gärtner Karl Kappes 1 T . — Am 27. Sept . dem Kaufmann
Heinr . Steinhauer zu Mannheim IT . — Am 28. Sept . dem
Dapezierer Karl Phil . Wilh. Lorch IS . — Am 29. Sept . dem
Taglöhner Andreas Schubert IT . — Am 29. Sept . dem
Schreinermeister Joh . Hachenberger IT . — Am 29. Sept . dem
Taglöhner Adam Dillmann IS . — Am 29. Sept . dem Tag¬
löhner Aug . Perske 1 T . — Am 30. Sept . dem Heizer Gg. Hein-
chel IT . — Am 30. Sept . dem Taglöhner Heinr . Daum 1 S.

— Am 4 . Oktober dem Taglöhner Gg . Wahnsiedler 1 S.
Proklamiert:  Der Fabrikarbeiter Peter Jos . Rosenbach

hier und Johanna Luise Junker zu EmS. — Der Schuhmacher-
meister Heinr . Jul . Schneidereit zu Reinböllen und Luise Wilhel-
mine Hinz zu Gudellen . — Der Landwirth Gg . Chr . Schneider
hier und Luise Jakobine Caroline Volkmann zu Herborn.

Verehelicht:  Am 29. September der Fabrikarbeiter Ludw.
Rosenberger nnd Anna Maria Heil, beide hier.

Gestorben:  Am 29 . September die Ehefrau des Hoffrffeurs
a. D . Wilh. Brühl , Elisabethe geb. Weber, alt 80 I . — 1. October
die Ehefrau des Taglöhncrs Val . Schlig, Marie Magdalene geb.
Fischer, alt 52 I.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 25. Sept . dem Schuhmacher Albert Eduard

Meno Ueberhagen zu Sonnenberg e. S ., N . Hermann Wilhelm
Emil Otto . — Am 26. Sept . dem Bäcker Wilhelm Philipp Eduard
Karl Völker zu Sonneuberg e. T ., R . Bertha Elise.

Gestorben:  Am 29 . Sept . August Heinrich Leopold, Sohn
des zu Sonnenberg verstorbenen Maurers Ludw. Heinr . Carl Schmidt,
alt9 M . 3T . — Am 30. Sept . Heinrich Christian . Sohn des Maurers
Karl Wilhelm Seelgen zu Sonneuberg , alt 5 I . 4 M . 19 T . —
5. Oct ., Hermann Wilhelm Emil Otto . Sohn des Schuhmachers
Albert Eduard Meno Ueberhagen zu Sonnenberg , alt 10 T . —
5. Oct ., Johann Emil , S . des Maurers Karl Moritz Pfeiffer zu
Sonnenberg , alt 6 I . 8 M . 2 T.

s . October 189Ü. Skr. 236.

Das Urtheil eines Lebensmittel -Uutersuchuugsi
Amtes über Hoheulohe 'sches Hafermehl ; von der Hoheu^
lohe'schen Präservenfabrik zu Gerabronn (Würtbg .) ging bei denh
hiesigen Lebensmittel-Untersuchungsamt eine Probe von dem Hohen»
lohe'schen Hafermehl zur Untersuchung und Begutachtung zu.

Diesem Aufträge entsprechend wurde das betteffende Mehl¬
einer eingehenden chemischen Untersuchung unterworfen , welch«,
folgendes Resultat ergab:
Feuchtigkeit b. 100 6 . . . > . . 7 .10 pCt . 1
Salze . 1.75 „
Fett . . . » » . . » » 6.70 »
Stickstoffsubstanz . 14 .80 „ ...
Stickstofffreie Stoffe und Kohlehydrate . . . 68 .87 „
Cellulose . 0,98 „
Phosphorsäure . 0,98 „

Von der Stickstoffsubstanz(Eiweißstoffen) sind 13 .20 pCt . leicht
verdaulich.

Aus den erhaltenen Analyserefultaten ist ersichtlich, daß das
Hohenlohe'schc Hafermehl einen außerordentlich hohen Gehalt an
verdaulichem Eiweiß , welches zweifelsohne der wichtigste Bestand-
theil aller Nahrungsmittel ist, besitzt, und daß fernerhin dasselbe
sich durch einen hohen Gehalt an Phosphorsäure , des zur Knochen¬
bildung unentbehrlichen Stoffes , auszeichnet.

Nach dieser Sachlage ist das Hohenlohe'schc Hafermehl wegen
der hohen Nährkrast in Bezug auf Fleisch- und Muskelbildung und
wegen des reichlichen Gehaltes an knochcnbildenden Salzen als
Kindcrnährmittel bestens zu empfehlen.

Das Lebensinittel-Untersuchungsamt zu M .-Gladbach (Regbzk.
Düsseldorf.)

(Stempel der amtlichen Dr . Neuhöffer m. p.
Lebensmittel-Unter - vereideter Chemiker der Kgl. Gerichts-
suchungs-Sration .) und Verwaltungsbehörden.

Tages-Adriger für Miltrvork.
König !. Schauspiele : Abends 7 Uhr: „Die lusttgen Weiber

von Windsor " . Ab. A.
Cnrhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Tonern.
Residenz -Theater : Abds. 7 Uhr: „Der Obersteiger".
Reichshallen -Theater : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Große

Sssccialitäten-Vorstellung.
Kronenburg : National-Concert der Oberländler.
Stenographie -Schule . Abds. 8— 10 Uhr: Fortbildungskursus.
Turn -Gesellfchaft : Abends8—10 Uhr: Gesangprobe.
Christlicher Ver . junger Männer . Nachm. 5 Uhr: Bibcl-

kränzchen der Schüler auf höheren Schulen . Abds . 81/,  Uhr:
Gesangstunde.

Ev Männer - u. Jüngl -Ber .t Nachm. 2 Uhr: Knabenabth.
Sparkasse. Abends 8>/, Uhr : Besprechung für Männer.

Bortrag des Hrn. Prof. Abel Abds. 8 Uhr im Wahlsaale de«
Rathhauses.

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg.

Dounerstag den 10 . und Freitag den 11. Oktober
Schlußfest. Vorabend 5 .30 Uhr. Morgen 8.30 Uhr. Predigt

9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr. Abend 6.30 Uhr.
Freitag Abend 5.30 Uhr.
Sabbath Morgen 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr. AuSgang 6.30 Uhr.
Wochentage Morgen 7 Uhr. Nachmittag 5 Uhr.

Die Bcmeindcbibliothekist geöffnet Sonntag von 10—10' /, Uhr.
Alt -Israelitische Cnltusgemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Jom tof. Borabend 5.30 Uhr. Morgens 8 Uhr. Nachmittag 3.30 Uhr.

Abends 6.35 Uhr.
Freitag Nachm. 5.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8.15 Uhr, Nachm. 8.80 Uhr, Abends 6.30 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45 Uhr, Nachm. 4 Uhr, Abends 5 Uhr.

WWmßrch,VeRheinßrchll,
die erste Etage, 7 Zimmer nebst Zubehör, zu
vermiethen. Näh Nieolasstr . F, Part . »»

81»»t8p»pioi-e.
4 . Reichsanleihe . . 104,15
3V, do. . . 103 (6
3 . do. . . 100,00
4 . Preuss. Consols . 104,05

' 3' /, do. . . 1 3,50
3 . do. . . 100,25
5°/, Griechen , . 32 70
54/„ Itai, Rente . . . 89,30
4®/0Oest. Gold-Rente . 103,60
41/. „ Silber-Rente . 86,10
41/, Portug, Staatsanl . 41,80
44/r do, Tabakanl. 95 00
3 . „ äussere Anl. 28,20
5 . Rum. y. 1881/88 . 10’,20
4 . do. v. 1890 . . 90,00
4 . Ruas. Consols . . 101,70
5 . Serb. Tabakanl. . 71,20
6 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) 68,—
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4®/0 Span, äussere Anl. 68 50
5% Türk Fund- , 99,50
i°lo d». Zoll- , 100,90
1°/. do. 105,60
4°/0 Ungar. Gold-Rente 102.10
4»/s , Eb . „ y. 1889 105,60
51/. , , Silb. „ „ 86,70
5°/, Argentinier 1887 60,20
4 i innere 1888 50,40
41/» „ äussere. . 52,50
4*/» Unif. Egypter . 104 70
3l/i Priy. . . . 102.70
6°/o Mexicaner äussere 95,00
5°/, do. E.-B (Teh.) 87,50
3*11 do . cons. inn.St. 28,00

Stadt -Obligationen.
3*/, abg. Wiesbadener 101,70
3\  1887 do. 102,°0
4“0 do. 102,00
4°/0 1888 Lissabon 72,10
•1“/. StadtRom II/VIII 88,40

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 8. October 1895.
_ (Besonderer Telephon- resp. Depescbendienst des „Wiesbadener Genera 1-Anzei ge rs “.)

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 168,00
Frankf , Bank . 180,—
Deutsche Eff.-W, -Bank 122,50
Deutsche Vereins - „ 124,80
Dresdener Bank . . 11.9,90
Mitteldeutsche Cred .-B. 118,50
Nationalb . f. Deutschi . 158 51
Pfälzische
Rhein . Credit-

. Hypoth .-
Württemb . Verbk.
Oest . Creditbank

146 40
136.80
179.80
150 20
311,75

Bergwerks-Actäen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 183,70
Coucordia . . . . 118,00
Dortmund Union-Pr. « 81,80
Qelsenkirchener . . . 197,50
Harpener . . . . . 190,90
Hibernia . . . . . 190,70
Kaliw, Aschersleben . 130,70

do. Westeregeln , 68,90
Riebeck, Montan . . 187 30
Ver. Kön. und Laurah, 158 30
Oesterr. Alp. Montan 88 50

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 240,90
Anglo-Cont-Guano . 124,00
Bad, Anilin.- u. Soda 420,00
Brauerei Binding . . 220,50

, z. Essigliaus 86,80
, z. Storch(Speier) 13«/0

Cementw. Heidelberg . 144 0.1
Frankf. Trambahn . . 287,—
La Veloee Vorz.-Act. 98,00

do. Stamm-Aot. 65,90
Brauerei Eiche (Eiei) —,—
Bielefelder Mascht. . 278,00
Chem. Fahr . Griesheim 291,0 )

„ , Goldenberg 250,90
,. „ Weiler . . 233 00

D. Gold u. Silb.-Soh . 306,00
Farbwerke Höchst . 453,50
Qlasind . Siemens . . 192,20
Intern . Bauges . Pr .-Äot. 178,40

„ „ St .- . 170,00
»Elektr .-Ges . Wien 145,00

Nordd . Lloyd . . . 118,00
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff , Waldhof . 213,30

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn
Pfälz . . . . . .
Dux. Bodenbach .
Staatsbahn . . ,
Lombarden . . .
Nordwestb . , . ,
Elbthal . . . .
Jura -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Itai . Mittelmeer .

, Merid . (Adr . Netz ) 133,70
Westsicilianer . . . 64,80
sub Prince Henry . . 83,00
Eisenbahn-Obligationen.

4®/0 Hess . Ludwigsb . . 102,00

120,50
252 00

e0,75
333,12

98,75
227,75
243 .00
104,80
182 .00
144 80
146,20

96,30

3ll% do. 102,20
4°/„ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxhahn . 104,80
4°/0 Eüsabethb .steuerf . 104,10

do. steuerpfl . 100,30
Kasch . Odb.-Gold 103,30

do. Silber 84,40
Oest . Nordwestb . 115,90

Siidb . (Lorab .) 112,00
do. . . 72,80

Staatsbahn . 118,40
Oest . Staatsbahn . 103,80

do. I -VIII . 93,70
do, IX . 93,09

4°/,
4°/,
4°/o
b°/o
5°/0
3°/o
5°/o
4°/o
3°/„
3°/o

3°/, Oest . do. 1886 . 91,50
B®/0 . de . (Eg .-Nr .) 92,80
4% Prag Duxer . . 114,60
4°/0 Rudolfbahn , , 86,00
3°/0 Gar . Itai E .-B. . 57,10
4°/0 Mittelmeerb . stfr . 96,20
4°/0 Sioil . E.-B. stfr . . 87,70
3®/e Meridionan . , 68,00
4®/, Liyorneser . , . 57,70
4°/# Kursk , Kiew , 103,00
4°/» Warschau , Wiener 103,10
5°/0 Anatol . E .-B.-Obl. 95,40
50|(, Oeste de Miuas . 88,40
41/, Portug . E.-B. 1886 67,30
4l/, do. 1889 39,00
3*/„ Salonique Monast 60,30
3°/„ do. Const .*Jonct . 65,00

Pfandbriefe.
31/, ®/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha I10 °/0riickzb . 105,20
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,40
3' /, do . 101,—
4»/„ Fft .H .. Bk . 1882-84 101,90
4•/, do. 1885 -90 102,10
4°/„ do. 14.ukb .b. 1900 102,00
4°/, Fft . H .-Cr.- V.-Atb.

(verl . a. 100) 104,90
4% Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 104,50
4®/„ Nass . Landesb .-G. —,—
31/, do. J .-F .-H.-K.-L . 102,00
3' l,  do . M.-N. . . . 103,20
4®/o Pr . B.-Cr. VII/IX . 102,70
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 10X40
3 1/, Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,20
4®/, Rh . Hypoth .-Bank 105,40
3l/a do. do. 100,80
4% Wd . Bd .-Cr,-Anst.

Ser . 1. unkdb b. 1904 106,10
4% do. Ser . II 106,00
Erankf . Lwd .Gr, Bk . 103.15

Amerika Eisenb -Bds.
0®/„ Centr.-Pac, (West.) 105,-
6®/, do. (Joaq .) . 106,20
5®/, Chic. Burl. (Jowa .) 108,40
4®/. do. 97,60
4®/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 90,40
5®/0 Chic., Milw. u.St.P. 112,60
5“I,  Cbio. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est . u.Coll. 102,70
4®/» Deny. u. RioGrand

I. cons. Mtg. 89,20
4®/0 Illinois Central . 104,60
6®/„ North. Pac. I . Mtg. 114,30
5®/0 Oreg .u. Calif. I . „ 87,9 )
6®/0 Paoif . Miss.co.I. M. 98,70
6®/, WestN .-Y.u. Pen-

sylyanien L M. 109/15
Loose.

3' /,®/. Goth. Pr .-Pfdb. I. 124,00
31/, do. do. IL 119,50
31/, Köln-Mindener . 142,50
3°/0 Madrider . . . 44,—
5° /d Oest. 1860er Loose 132 DO
21/, Raab-Grazer . . 97,4)
Türkenloose . . . . 43,35
Braunscbw.Th. 20 Loose 14,90
Finnland. „ 10 » —
FreiburgerFr.15 „ 30,30
Mailänder „ 45 , 40,40

do „ 10 , 13 90
Meininger ff 7 . 24,50

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. i» */, 16,19
Dollars in Gold . . 4,17
Ducaten . 9,58

do. al marco , . —,—
Engl. Sovereigns 20,35

Berliner
Scblusseon rse.

7. Ootober Nachm . 2,45.
Credit . . . .
Disoonto-Command
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Blieben
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , »
Meridional , ,
Russ, Noten . .
Italiener - » .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd, Lloyd . .
Dynamits Truste
Reicbaanleihe .

. 233,25

. 166,80
. 220,—
. 182,76
. 172,—
. 139,80
. 160,76
. 120,75
. 87,75
. 98,30
. 158 .40
. 167,50
. 48,50
. 141,00

! 83*00
. 181,60
. 140,50
. 144,26
. 272,90
. 96,30
. 131,00
. 220,40
. 77,10

96,50
. 167,—

' 182*00
. 193,60
. 185,50
. 180,60
. 115,70
. 117,30
. 161,90
, 100,18
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Mvblliill- etc. UttjjkMlWg.
Heute  Mittwoch , den S . Oktober c.,

Morgens 8 Vs und Nachmittags 2Vz Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

tsr D. 28  Gradriißraßc Ko. -28
vachverzeichnete Gegenstände, als:

1 elegante compl nußb . Schlafzimmer-
Einrichtung , bestehend aus : 2 Betten, Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit Toilette- und zwei
Nachttische mit Aufsätze, 1 Kameeltaschen-
Garnitur , einz. Plüschsopha's, 2 Sessel, Otto¬
mane, 1 mahag. Doppelbett, lack, und eis. Betten,
Verticow, Herren- und Damen-Schreibtische, ein-
und zweith. polirte und lackirte Kleiderschränke,
Wasch- und andere Kommoden, Wasch- und Nacht¬
tische, runde und ovale, viereckigeu. Antonietten-
Tische, Salonspiegel mit Trumeaux und andere
Spiegel, 1 Schreibkassette, Bilder, Oelgemälde,
Uhren, Regulator, div. Bücher und illustr. Werke:
als : Meyers Conversations -Lexikon in
17 Bänden (neueste Auflage), Allgem. Weltge¬
schichte von Dr. Flathe, Goethe's Werke(illustr.),
Hackländer, Casati, Saphir, Buch für Alle, ein
Werk Ornamentenschatzmit Schablonen für Maler
und dgl. m., zwei- u. dreist. Gaslüstres, Spring¬
brunnen, Waschbütten, Teppiche, zwei Dutzend
Tischdecken, für Wirthe Pass., Rouleaux für Erker,
Firmenschild, 2 Ladentische, 2 Kinderwagen,
Küchenschrank und Tisch, Stühle, div. Schmuck¬
sachen, getr. Kleider, 1 Parthie Speeerei-
Waaren , Südweine, Apfelwein, Mousseux,
Cigarren und dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Eine vorherige Besichtigung ist gerne

gestattet.
Wilh . Helfrfcb,

Auctionator und Taxator.
NB . Gegenstände zum Mitversteigernkönnen zu¬

gebracht, event. auch abgeholt werden. 987*

TuriM MWkMkv.
Sonntag , den 13 . October l . Js ., findet

unsere diesjährige

Rheinfahrt°aci.Rheinhessen
(Schierstein — Leniaberg —Heidesheim—

Nieder Ingelheim —Frei -Weinheim Oestrich)
statt. Abmarsch7 Uhr Vorm, vom Faulbrunnenplatz.

Zahlreiche Betheiligung erwartet 1001
Der Gantnrnrath.

Männer-Turnverein.
Samstag , den 12 . Oct.

18SS , Abends S Uhr:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht

der Rechnungsprüfer; 2. Schau¬
turnen; 3. Ergänzungswahl des Vorstandes; 4. Ver¬
schiedenes

_ Der Vorstan d._

IT.n|tl nnmKnochen,Papier,alte-Eisen,alleMetalle,c. werden zu den
höchste« Preisen angekauft.
7884 * Ph Lied , Adlerstraste 27.

Wohnungsveränderung.
Verlegte meine Wohnung von Dotzheimerstr.11 nach dem

Bismarck -Ring (Neubau Macklosf, Part .), zunächst
dem Sedanplatz. Achtungsvoll
8031* Karl Feix , Schuhmacher.

Prima Niudsteisch,
per Pfund 54 Pfg

Manergasfe 8 , Settenba«.
Corned Beel

im Ausschnitt empfiehlt

Ang , Stoppler,
~ Oranieustr 228039*

Jede Zeile nur 5  Pfg.
(Weitere Kleine Anzeigen  siehe Seite 14 .)

Kchriftsetzer-
zehrling

kann eintreten und erhält sofort
Wochenlohn. Näh . Expedition.

Wir suchen sofort einen tücht.
jüngeren 8093*

Commis
W Nicodemus n. Cie.

Ein junger

Küferdursche
sofort gesucht 8092*

W . Nicodemns u. Cie.

Kraner Junge
kann die Buchbinderei gegen Ver¬
gütung erlernen Joseph Link,
Buchbinderei, Friedrichstr. 14. a

welche im Befitze eines Gewerbe¬
scheines sind, für kirchl . Zwecke
gesucht. Offert , unter K . 500
an die Exp, d. Blattes . 8090*

Kr imentzrltlichkn
Arbeitsiiachwris

im Rathhans.
Arbeit finden:

1 Buchbinder
1 Dreher
2 Glaser
2 Knechte.
1 Lackirer.
2 Sattler und Tapezierer
1 Schmied
1 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Spengler
1 Stuhlmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
2 Dienstmädchen
1 Köchin bürgerl.
1 Wcißstickerin

Arbeit suchen*
2 Buchdrucker
3 Gärtner
10 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche.
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Maler
3 Mechaniker
4 Schlosser.
3 Schneider
3 Tüncher
1 Vergolder
1 Büglerin
5 Monatsfraue»
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Woll-,

Kurz- und Putz-Branche
4 Wäscherinnen

ein sreundl. leeres Zimmer zu
vermiethen. N. im Hntladen 994

ikroßmfe~34~
1. St . l., ein kleines Zimmer,
einfach möbl., zu verm. 8075*
Hüömerberg 8 1 leere Stube

a. 1. Nov. zu vm. 8087*

Hermannstr. 1
ein schön möbl. Zim. zu vm. 998

fouisenstraste 41, I. r.,möblirte Mansarde zu
vermiethen . 8085*

Sedanstraße 2,
3. Stock l möblirte Zimmer zu
vermiethen._ 996

Adlerstraße 60,
1 St . h. r . kann ein reinl . junger
Geschäftsmann Theil an einem
einfach möbl. Zimmer erh. a

Fraulttiißrche9
Hinterh . Part ., erhält ein Arbeiter
schönes Logis. a

Hellmundstr. 49, II.
erh. anst. Leuteg. Kostu. Logis, a

Walramstraße3
im Dachlogis kann ein Mädchen
Schlafstelle erhalten . 8071*

Walramstraße 32
2 . St ., kann ein anständ. Fräulein
ein möblirtes Zimmer erhalten , a
lllcllritzstraste 14 , 2. St .,
«v erhält ein anst. junger Mann
schönes Logis mit Kost. 8082*

GlabkHr. 28
ist der erste Stock als Geschäfts¬
lokal oder zu Bureauzwccken
auf gleich zu verm. 8089*

Goldgaffe 17,
2Läd .einz. od. auch zus. m. Laden¬
zimmer fürjed .Geschäft geeign.,
sind zu verm. N. das. im 1. St aBlOllS
Gin Orcheftrion
in gutem Zustand sehr billig zu
verkaufen. Offert , unter A. M. 15
an die Exped. d. Blattes . a

Neues polirtes Bett
billig abzugebeu Dotzheimer-
stratze 42 , Hth. I. links. a
vollständiges gutes reinl.
"O Bett für 30 M. zu verk.
a Hellmundstr . 37 , Hth. pt.
3ft «* HTa. zu verkaufenh 100
UNjfe Stück 35 Pfg
a Röderstr . 11 , 2 St . l.

FKiuige Hundert Centner
^ Mostäpfel zu kaufen ge-
sucht. Restauration. Zur Er¬
holung ", Aarstraße. a

10 kl. Lapins
und 3 groste zu verkaufen.
Steingafle 14. a

m M äs
rahme , dreith . Matratze und Keil
(noch fast neu) 60 M ., ein Bett
Halbfranz, mit Sprungrahme,
dreitheiliger Matratze und Keil
(noch fast neu) 50 Mark , eine
Seegrasmatratze mit Keil
6 Mk., eine Kommode 15 M .,
ein Nachttisch 3 Mark , ein
Spiegel 8 Mark n. dergl. m.

sofort zu verkaufen

Helenenstrasse 4i
Hinterhaus 1. 999

Gin Restaurant
oder Gasthof (in oder in der
Nähe von Wiesbaden ) wird zu
kaufen oder zu pachten gesucht.

Gest. Offerten beliebe man
Hellmundstr . 64 , I. 8091*
—M — « — ■

KeTanche

Kries liegt 8092*
„Berliner Hos."

Aufforderung!
Ich ersuche hiermit höfl. den

Herrn mit Sohn , welcher am
Sonntag Abend um 11 Uhr
den Skandal in der vordere»
Cmserstrastc mit angesehen hat,
um seine wcrthe Adresse. 8086*JS.Ult.
Kk !1mundstraße58,Il1.

Wetm edle Herrschaft
überläßt gegen Vergütung einer
armen Frau Kleidung für ihre
Kinder ? Antwort erbeten unter
J. N. 19 an die Exp. d. Bl. a

Mein Manufactur-
rvaaren-Geschäft

befindet sich nicht mehr Hermann¬
straße 24, fand. Bertramstr . 4
a G . Edling , Bertramstr . 4.

Prima

Apfelwein
sowie gute Speisen und sonstige
Getränke empfiehlt

Kart Stiehl,
„zur Krone" in Bierstadt.
Mw, Zimmer-, Del-
sarben-L.Malerarbeiten
werden bill. besorgt Hermann-
straste 17 , Wilh . Krö ck. a

Schreiner %t,
empfiehlt sich Swing . 20 , Hth. a

StühleR;'«“*
stratze 26 , Hth. 1 St . r.

arl
8083*

Damenmäntel,
Iaqnets u. Capes

werden prompt und billig ange-
fertigt, modernisirt und ausge-
beffertv. 8 - Gerlach , Schneider,
Nerostraße 4, 1. St . a

Di«Freude der
Hausfrau!
Ich versende als Spe-

1ciaütat meine
scM.GebirgsnalMeliiEii

] 74 cm breit für 13 M.,
»cm breit Ihr 14 M.,

meine
Sclil.Mirgsreliileineii

176 cm breit für 16 M.,
182 cm breit für 17 M.,
Idas Schock 33'«, Meter
>bis zu den feinst. Qual.

Spec . Musterbuch von sftmmUich.
Leinen-Asti kein, wie Bettzüchen,
Inlette , Drell , Hand - u. Taschen¬
tücher , Tischtuch .. Satin,W allia,
Pique -Barchend etc etc . franco.
J . GRUBER , Ober- GlogauI. SchU

Kkbk« Sie
einen schönen , weitze « , zarten
Teint , so waschen Sie fich täg¬
lich mit:

Bergmann’s LIHenmllrii-Seife
v. Bergmann « . Eo . in Dres-

den-Radebeul.
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner .)

Beste« Mittel gegen Somuier-
sprossen, sowie alle Hantun-
reinigkeite « . ü St . 50 Ps. bei

Fritz Bernstein,
Dr . Earl Eratz , Willy

Graefe , E Moebus , Louis
Schild und Otto Sieberl.

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
der brauchbar ist. D . Uhlman»
Rotte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabcnstraße. 810

Büreaü Union
Buch*u. Schreibtinte
eis Beyer.
4 Langgasse 4.

Costürne
werden billig angefertigt 8088*

_Oranicnstr . 4,1 Tr. r.
teerten ge-Corselten

reparirt und fagonirt bei prompt,
und bill. Bedienung . A . Fischer,
Eorsettiere , Zimmermannstr . 3 , p.

KngelWäsche
wird schönu. Pünktl. besorgt
a Hellmundstr 43 , Hth. 2 St.

Arberterwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen und schön besorgt
a _ Helenenstr . 16 , Stb.
IHnrfrftl » zum Waschen und
WWIWJv Bügeln wird an¬
genommen Hellmundstr . 64,
3. St . sowie Herrngartenstr .17 III.

Maulkorb verloren
von Nikolasstraße 26 bis Adler¬
straße 6. Abzugeben gegen Bc-
lohnung Nikolasstr . 26 . 8079*

Ei» dlrinks Kind
wird in liebe gute Pflege ge-
nommen . Näh . Erped.

Gin Kind^ »"„7"'
a Weilstraße 6, Bdh . 3 St.

HarkalTScbuöl

Rosen-
Santelöl-Kapseln

hellen Blasen- und Harnröhren-
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung schmerzlos in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich . .Jlur ächt und wirk¬
sam, weiwr Jede Sohaohtel mit
Sohutzmarfce : „Rosen“ versehen.

Flaoon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

IWieueuwirdJeder
mit Becktrl's Salmiak»
Gallen- Sie gewaschener
S tosf jeden Gewebesu.Farbe,
vorrätig in 1 Psv.-Packet z»
40 Pfg. beiden Droguisten:
llouis Schild E. Brecher.
W H. Birck.E.Moebus.2U7

Neu! Apparat Neu!
znm gefahrlosen Abheben des Cylinders

zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch nur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ist ein
so billiger und die Handhabung so einfach , daß jeder Laie,
sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Cylinder
aussühren kann, daber sehr zu empfehlen.

Preis des durch D .-R -G -M geschützten Apparates
ist auf 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

Ant. Weinbach, I
815 _ Webersasee 43.

SSs & aä - ikieliea?

Franz u . Mrs . P . Strnhe,
Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte,

904  Grosse Surgstrasse 13.
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Caspar Fiihrer’s Riesen-Bazar,
Telephon 309. 48 Kirchgaffe 48. Telephon 309.

Neue Preisliste über

ll
Bedeutender Preis -Abschlag.

Emaillirte Kochgeschirre, blau, grauu. weiß.
Nur prima Waare schwerster Qualität unter jeder Garantie.

Fleischtöpfe mit Deckel zu 50, 60, 80 Pf., 1 Mk. rc.
Ringtöpfe „ „ , 80 Pf., 1.- , 1.25,

1.50 Mk. rc.
Eafferollen mit Deckel zu 50, 70, 85 Pf., 1.—,

1.25 Mk. ,c.
Wasserkessel zu 90 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2 Mk. rc.
Schüsseln in allen Größen zu 50, 60, 80 Pf.,

1.— Mk. rc.
Pfannen mit Stiel oder Henkel zu 35, 40, 50 Pf. rc.
Casserolle » mit Stiel oder Henkel zu 40, 50, 60 Pf. rc.
Teigschüsseln mit Griffen zu 1.—, 1.50,2 .— Mk. rc.
Spülwannen mit Henkel zu1.50, 2.—, 2.50 Mk. rc.
Tassen zu 25 Pf., Eßlöffel zu 10 Pf.
Bnndformen zu 1.—, 1.25, 1.50 Mk. rc.
Bratpfanne » in verschied. Größen von 1 Mk. an.Sischkeffel. 2 ..chöpf-, Schaum - u. Milchlöffel von 20 Pf. an.
Essenträger mit Tragbügel von 1.35 Mk. an.
Wasserkannen in allen Größen von 1 Mk. an.
Salat - und Gemüseseier von 1 Mk. an.
Kaffee - und Milchkannen in allen Größen.

Ferner:
Waschschüsseln aus Emaille von 50 Pf. an.
Waffereimer , große Sorte, von 1.25 Mk. an.
Toilette -Eimer mit Ventildeckel von 2.80 Mk. an.
Nachttöpfe , richtige Größe, von 60 Pf. an rc. rc.

Ich bemerke hierbei nochmals ausdrücklich, daß
Emaillewaaren noch niemals so billig angeboten
wurden, und daß ich darin nur allerbeste Waare
führe, wofür ich jede Garantie leiste.

Lampen mit nur besten Brennern, Garantie für
jedes Stück.

Wandlampen zu 40, 50, 60, 75, 90 Pf. rc.
Tischlampen zu 1.25, 1.50, 2.—, 2.50 Mk. rc.
Galvanisirte Einsatzlampen von 2.50 Mk. an.
Hängelampen mit Zug von 4.50 Mk. an.

Gewürzetageren mit 6 Tönnchen von1.50 Mk. an.
Gemüsetonnen und Etageren in verschiedenen

Preislagen, billigst.

Salz - und Mehlfaß in Holz und Porzellan von
50 Pf . an.

Gewürzkasten , fein polirt, 9 fach., von 50 Pf. an.
Schneid -, Hack- und Wiegebretter von 50 Pf. an.
Wiege - und Hackmesser von 50 Pf. an.
Petroleumkannen , gute, solide Qualität, v. 40 Pf. an.
Spiritus -Schnellkocher mit 7 Flamnien nur 50 Pf.
Putzeimer aus schwerstem Eisenblech, nicht rostend,

von 60, 80, 90 Pf. an rc.
Kohlenschaufeln von 12 Pf. an.
Stochereisen von 20 Pf. an.
Kohlenfüller aus schwerstem Eisenblechv. 1.25 Mk. an.
Kohleneimer , beste Qualität, von 1.-— Mk. an.
Schirmständer aus Schmiedeeisen, hochfein, von

2.75 Mk. an.
Kaffeemühlen aus Holz- und Blech, auch zum Selbst¬

stellen, von 1.— Mk. an.
Jnoxidirte Kochtöpfe in verschiedenen Formen,

ohne Auskochen, fertig zum Gebrauch.
Briefkasten , verschiedene Größen, von 50 Pf. an.
Holz -Servirbretter mit feinen Griffen, mit und

ohne Einlagen, von 1.— Mk. an.
Messer , Gabeln und Löffel in allen Qualitäten

außergewöhnlich billig.
Menagen , für Essig und Oel, Pfeffer und Salz, in

jeder Preislage.

Biirstcnviaarcn$,»,
Fedcrwedel, Teppichbcsen. Kleiderbürsten rc. rc.

Thür -Matten zu 50, 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. rc.
Fensterleder , große schöne Felle, zu 30, 40, 50,

75 Pf . rc.
Waschtisch-Garnituren in großartiger Auswahl,

außergewöhnlich billig.
Wasser -, Wein - und Biergläser zu unerreicht

billigen Preisen.
Porzellan -Kaffee -, Milch - und Theekannen in

allen Formen und Größen zu jedem Preis.
Porzellan -Tassen 3, 2 oder1 Stück 50 Pf.

do. do. mit breitem Goldrand 2 St.
5 « Pf.

Decorirte Kaffee -Service aus Porzellan, 9-theilig,
von 4.— Mk. an rc. rc.

Es ist nicht möglich , alle Artikel an dieser Stelle aufzuführen «nd verweise ich
dieserhalb auf meine großen Schaufenster.

Alle Waare « mit Preis ausgestellt.

Bei Einkauf ganzer Ausstattungen gewähre Rabatt. 838

Caspar Ffthrer’s Riesen-Bazar,
Ter-phm.»«». 48 Kirchgaffe 48 . T-lq>h-n SOS.

Dr.Linkenheld,
Specialarzt für

Hals-* Nasen- und Ohrenleiden,
ist nach

Gr . Burgstrasse 13
954_ verzogen.

Von jetzt ab halte ich meine Sprechstunden

Vorn.11-12:Grosse Burgstr.13.L
Nach! -4-5:w0Cing: Sofinenbergerstrasse 31.
Dr. med. Fedor Plessner,

A Specialarzt für Nervenkranke

Ixi
SIS

[3E

r

Specialarzt töp Chirurgie mä Ortlispaedre
pract . Arzt.

915  Rheinstrasse 28 , I.
'Sprechstunden:  Vormittags 11—12 Uhr,

Nachmittags (ausser Sonntag ) 3—4 Uhr.
■®K

Wil-MIier
Sprechstunden für Zahnleidende von 9—6 Ilhr . 7894

NB . Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte von 3 Mark an.

Kinder-
Mantel

in größter Auswahl zu sehr
billigen Preisen.

Ferner:
Damen -Jaquettes,
Regenmäntel,
Capes,
Kragen,
Räder , __
Costumes iss

in allen Preislagen
zu bekannt billigen Preisen.

§oms Kofcntlml,
46 Kirchgaffe 46.

T li n o neuer ürnte,
11t“ “ p.Pfd.M.1.80—M.6.—.
- Theespitzen,

per Pfd . Mk . 1.60 , Mk . 1.80 , empfiehlt
J. Haub,

MÜhlgaS8e 13 , Ecke der Häfnergasse.

Gallerien Portierenstangen
etc . etc.

Rosetten und Eicheln
billigst bei 659

Fr . Kappler , Michelsberg 30.

Täglich: Süssen u. Rauscher,
selbstgekelterten Apfelwein , per Schoppen 12 Pfg.

Gasthaus zur Sonne.423

Arom . Mundwasser,
stark desinftcirend und nachhaltig wirkend, nach
Angabe des Herrn Zahnarzt Becher  bereitet,
pr. Fl. Mk. 1.—. Dasselbe beseitigt sofort jeden
unangenehmen Geruch und Geschmack.

Zahnpulver , vorzüglich, da dasselbe
die Zähne, seiner zarten Beschaffenheitwegen,
nicht schädigt.

Nur zu haben bei
Oscar Siebcrt, Drogerie,

695 *2 T » anag »tT88ie  42.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction: Für den politischenTheil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann ; für den localen « nd allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den Jnseratentheil: I . V-: A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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